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Pierteljähriger Abonnementsprels in Breslau 2 Thlr., außerhalb Inkl, 
Porto 2 Thlr. 15 Sgr. — Inſertionsgebühr für den Gehe einer 
\ ſechstheiligen Zeile in Petitſchrift 2 Sgr. 
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Deutſchland. 


0. . Landtags⸗Verhandlungen. 
51. Sitzung des Abgeordnetenhauſes (vom 25. Februar). 
11% Uhr. Am Miniſtertiſch Graf zu Eulenburg. 1 Ki 
Der Abg. Langerhans ift zum Rath am Oberhandelsgericht in Leipzig 
ernannt und hat wegen der damit verbundenen Gehaltserhöhung ſein 
Mandat für den 4. Wahlbezirk des Regierungsbezirks Frankfurt nieder⸗ 


gelegt. 

b. Nachdem die geſtern zurückgeſtellte Reſolution Petri's: „Die Staats⸗ 

Naierung 1 0 8 ſo bald als möglich dem Landtage eine Vorlage zu 

deachen, durch welche die rechtlichen Grundſätze in Betreff der Schließung 

und Trennung der Ehe einheitlich für die ganze Monarchie geregelt werden“, 
nochmaliger Abſtimmung angenommen iſt, tritt das Haus in die Be⸗ 

feſthung des Antrages der Staatsregierung ein: zur Vertagung des Land⸗ 
es der Monarchie vom 25. d. M. bis zum 13. April d. J. ſeine Zuſtim⸗ 
ing zu ertheilen. 

hie Da nach der Geſchäftsordnung Anträge der Staatsregierung ohne Rück⸗ 
dt darauf, ob ſie die Geſetzentwürfe enthalten oder nicht, in dreimaliger 

neſung behandelt werden müſſen, und da nur unter Zuſtimmung der Staats⸗ 
zierung und des Hauſes davon abgewichen werden kann, ſo holt der Prä⸗ 
A 1010 1 Zuſtimmung zu einer ſofortigen Beſchlußfaſſung ein, die auch 

ertheilt wird. ) 

Abg. Windthorſt Meppen): Ich bin mit dem Antrage der Staats⸗ 
regierung ganz einverſtanden; ich bedaure aber, daß der Tag der Wieder⸗ 
sulammentunft auf einen Montag gelegt iſt; das zwingt viele von uns am 
Sonntage zu reiſen. (Heiterkeit links.) Wenn Sie am Sonntag reiſen, ich 
reiſe nicht gern am Sonntag. Ich will keinen Antrag ſtellen, daß wir ſchon 
diesmal eine Aenderung eintreten laſſen, aber ich möchte der Regierung zur 
Erwägung anheimgeben, bei demnächſtigen Fällen gleicher Art etwas mehr 
Rückſicht auf die Sonntagsfeier zu nehmen. . 

Der Minifter des Innern: Nachdem auch das Herrenhaus feine 
Zuſtimmung zur Vertagung gegeben hat, will ich die allerhöchſte Verord⸗ 
nung verleſen: 

Wir Wilhelm u. ſ. w. verordnen auf Grund des Art. 52 der Verfaſſung 
mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages was folgt: 

l. Die beiden Häuſer des Landtages, das Herrenhaus und das Ab: 
geordnetenhaus, werden vom 25. d. M. bis zum 13. April d. J. vertagt. 

§. 2. Das Staatsminiſterium wird mit der Ausführung dieſes Geſetzes 
beauftragt. Gegeben Berlin, den 25. Februar 1874. Wilhelm, Gegenge⸗ 
zeichnet; Das Staatsminiſterium, 5 a 

Schluß 12 Uhr. Nächſte Sitzung: Montag, den 13. April (zweite Le⸗ 
fung des Expropriationsgeſetzes). f 

16. Sitzung des Herrenhauſes (vom 25. Februar). 

11 Uhr. Am Miniſtertiſche Graf zu Eulenburg und Dr. Fall. 

Herr v. Schönborn, Mitglied des Hauſes für den alten und befeſtigten 
Grundbeſitz Culm⸗Marienburg, iſt in Nizza geſtorben. 

Dem Antrage des Staatsminiſteriums auf Vertagung des Land⸗ 
tages vom 25. Februar bis 13. April empfiehlt Referent Sulzer zuzu⸗ 
8 da die Zeit von Oſtern bis Pfingſten ausreichen werde, um die 

rbeiten des Landtages zu Ende zu bringen. a ; 

Nachdem das Haus demgemäß beſchloſſen, vertagt es die Sitzung auf 
Vorſchlag des Miniſters des Innern um eine halbe Stunde, in welcher 
Zeit derſelbe einen gleichen Beſchluß im Abgeordnetenhauſe extrahiren will, 
um ſodann die üblichen Schlußformalitäten vorzunehmen. Es 
Um 12% Uhr wird die Sitzung wieder eröffnet. Der Miniſter des 
Innern ſchließt auf Grund der von beiden Häuſern erfolgten Zuſtimmung 
den Landtag durch Verleſung der betreffenden Allerhöchſten Cabinetsordre. 


Der Präſident wird, ſobald genügendes Material nach dem 13. April vor⸗ 


handen it, das Herrenhaus wieder zuſammenberufen. 
\ O. C. Reichstags⸗Verhandlungen. 
11. Sitzung vom 25. Februar. 
1 Uhr. Am Tiſche des Bundesrathes Fürſt Bismarck, Delbrück u. A. 
Ein Schreiben des Reichskanzlers zeigt die Ernennung des Geh. Raths 
Elwanger zum Vorſitzenden und der übrigen Mitglieder der Verwaltung des 
Invpalidenfonds an. £ 5 g 
Auf der Tagesordnung ſteht die Verhandlung über die Protokolle der 
Commiſſion für die Vorbereitungen zur Erbauung eines Reichstags⸗ 
ebäudes. Zur Orientirung liegen auf dem Tiſch des Hauſes verſchiedene 
Situationspläne aus. Die Commiſſion hat das Terrain von Kroll, das 
Terrain hinter dem Kriegsminiſterium, der Porzellanmanufaktur und dem 
Herrenhauſe, das Terrain der Univerſität und außerdem noch 66 Grund: 
ſtücke ihrer Prüfung unterworfen, aber alle dieſe Plätze entweder für an ſich 
ungeeignet, oder doch dem früher bereits vorgeſchlagenen, aber vom Reichs⸗ 


R fage verworfenen Kroll'ſchen Platze für nachſtehend befunden. Auf Grund. 


dieſer Prüfung ſind aus dem Hauſe folgende Anträge hervorgegangen: 

fl. Des Abg. Duncker: 1) den Reichskanzler aufzufordern, in Verhand⸗ 
lungen mit der preußiſchen Regierung und dem zeitigen Inhaber des Kroll⸗ 
ſchen Gartens wegen Erwerbung der Gebäude, Gärten und des nöthigen 
augrenzenden Terrains einzutreten, um dieſelben als Bauplatz für das künf⸗ 
tige Reichstagshaus zu einem angemeſſenen Preiſe zu erwerben und die da⸗ 
nach getroffene Vereinbarung wo möglich noch in der gegenwärtigen Seſſion 
dem Keichstage zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußnahme vorzulegen; 2) ſieben 
Delegirte des Reichstages zu ernennen, welche in en mit dem Herrn 
räſtdenten des Hauſes und Mitgliedern des Bundesrat N 
ziehung bon Sachverſtändigen die Vorbereitungen zur Feſtſtellung eines defi⸗ 
nitiven Bauplanes nebſt Koſtenanſchlag für das künftige Reichstagshaus auf 
der weſtlichen Seite des Königsplatzes ſofort in a zu nehmen haben; 

II. des ee e e dee (Crefeld): dem erſten Ab 

trages folgende Faſſung zu geben: \ 
= 1) cr Reichskanzler aufzufordern, Einleitungen zu treffen, um das hinter 
dem Kriegsminiſterium, der ehemaligen Porzellan⸗Manufactur und dem 
5 belegene Terrain, ſoweit ſolches zur Errichtung eines Reichstags⸗ 
gebäudes erforderlich iſt, zu erwerben und die desfallſige Vereinbarung 
dem Reichstage baldmöglichſt zur verfaſſungsmäſſigen Beſchlußnahme vor⸗ 

legen; { ; EN 
5 ) in dem Ablage 2 die Worte: „auf der weſtlihen Seite des Königs⸗ 
platzes“ zu ſtreichen; N 1 
III. des Abg. Lasker für den Fall der Ablehnung des Antrages Duncker 

eine Commiſſion von 7 Mitgliedern iR beauftragen, unter Ausſchluß aller 

übrigen Plätze den Platz am Krollſchen Garten und den Platz im 
Thiergarten zwiſchen Brandenburger Thor und Lenneſtraße 
einer erneuten Prüfung zu unterwerfen und noch zeitig in der gegenwärtigen 
Seſſion zu berichten, welchem der beiden Plätze für den Bau des Reichstags⸗ 
gebäudes der Vorzug zu geben ſei; } 

IV. des Abgeordneten Freiherrn zu Rabenau: 1) den Reichskanler zu er⸗ 
ſuchen, in Verhandlungen mit der königlich preußiſchen Regierung wegen Er⸗ 
werbung des zwiſchen Brandenburger Thor und Lenneſtraße be⸗ 
legenen Platzes zu treten, und das Reſultat dieſer Verhandlungen womöglich 
noch in der gegenwärtigen Seſſion dem Reichstage 9 8 2) ſieben 
Delegirte des face zu ernennen u. ſ. w. (fajt wörtlich jo wie der An⸗ 
trag Dunkers unter II.) 2 

ag, des Abgenrdneten Graf Bethuſp⸗ Hue (als Bufah zu dem Antrage 
Laskers): auch den Platz des Raczynskiſchen Hauſes noch einmal in beſondere 
Erwägung zu nehmen. = : N 
Abg. Dunk 5 Sie wiſſen, daß man zuerſt das Terrain des Raczynski⸗ 
ſchen Palais in's Auge gefaßt hatte für das zu errichtende Reichstagsgebäude, 
daß aber eine Veräußerung deſſelben an die Reichsregierung von dem Be⸗ 
ſitzer verweigert wurde. Die Commiſſion mußte bei Erwerbung eines Bau⸗ 
platzes im Auge behalten, daß derſelbe in einer nicht zu entlegenen Ge 
ſich befinde und daß er den Anforderungen der Kunſt entspreche 9 namentlich 
in Rückſicht auf die bereits entworfenen Pläne. Nach beiden ale 
ſchien das Terrain des Kroll ſchen Etabliſſements am beiten 1 en ? 12 
letzter Beziehung vorzüglich ſchon darum, weil die Baupläne ledig 9 95 
Rücksichtnahme auf den Königsplatz entworfen wurden. Gegen die Lage de 


ſatz des obigen 


| Fünfansfünfzigker Jahrgang. — Verlag von Eduard Kremerdt. | j Donnerstag, den 26. Februar 1 


für Kroll anführte, find nicht ſtichhaltig; die Art, wie er die Geſchäfte ge⸗ 


um circa 600 Schritt näher. Wenn der Abgeordnete Duncker übrigens da⸗ 


8, ſowie unter Zu⸗ 
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Erpedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


1 


874. 
Platzes wurden allerdings Bedenken erhoben und lehnte der Reichstag be: | Grafen Ruffell in die Oeffentlichkeis gelangt iſt, jedoch in der Form 
den Gd 1 lein mie ichen dee Wp e einer Rücküberſetzung, die als ſolche nicht den urſprünglichen Wortlaut 
. N enter 3 3 7 rt r f TER 
Entfernung von der Stadt durchaus grundlos, nachdem der Reichstag an⸗ wiedergiebt, ſo wird im Nachſtehenden das deutſche Original des Aller⸗ 10 
angs den Ankauf des kaum 400 Schritt davon entfernten Raczynski chen] höchſten Schreidens zur Kenntniß gebracht: 
Palais beſchloſſen hatte. Anderweite Bauplätze entſprachen nicht den pro⸗ Lieber Graf Ruſſell! BR AN. 
rammmäßigen Anforderungen, oder ihre Erwerbung ſtieß auf die größten. Das Schreiben Euer Herrlichkeit vom 2& v. M. ift Mir mit den Reſo⸗ 
chwierigkeiten und verlangte die Niederlegung vieler nützlicher Gebäude. lutionen der großen Verſammlungen in London und mit den Berichten 
Aus allen dieſen Rückſichten habe ich den früheren Commiſſions⸗Antrag] Meines Botſchafters über den Verlauf der letzeren zugegangen. N RAR | 
wieder aufgenommen und möchte Sie um Annahme veifeiben bitten. ch danke Ihnen aufrichtig für dieſe Mittheilung und für den ſie beglei⸗ i 


{ 
N 
5 
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Das Hauptbedenken in Betreff der zu großen Entfernung, iſt wirklich ſehrf tenden Ausdruck Ihrer perfünlichen Geſinnung. 8 
wenig begrünget, zumal jetzt die Halter Etabibahn gebaut wird. Im Uebri⸗ Mir liegt die Fährung Meines Volles in einem Kampfe ob, welchen 
gen aber iſt die Lage mitten im Thiergarten 1 dh 0 geeignet, unſere an: ſchon frühere Deutſche Kaiſer Jahrhunderte hindurch mit wechſelndem Glücke 
trengenden Arbeiten zu erleichtern. Es könnte das Gebäude auf dem ge⸗ Hande cine Macht zu führen gehabt haben, deren Herrſchaft ſich in keinem 
räumigen Bauplatze fo recht nach Bequemlichkeit der Abgeordneten eingerich- Lande der Welt mit dem Frieden und der Wohlfahrt der Völker verträglich 
erwieſen hat, und deren Sieg in unſeren Tagen die Segnungen der Re 
formation, die Gewiſſensfreiheit und die Autorität dor Gefetze nicht blos in 
Deutſchland in Frage ſtellen würde. x RR 
„Ich führe dieſen Mir aufgedrungenen Kampf in Erfüllung Meiner Könige 
lichen Pflichten und in feſtem Vertrauen auf Gottes fienbringenden Beiſtand, 
260,000 Thlr. herabmindern würde; ich meinestheils bin überzeugt, das für aber auch in dem Geiſte der Achtung vor dem Glauben Anderer und der 
1% Millionen das Gebäude zu erwerben fein wird. Ich wiederhole, daß evangeliſchen Duldſamkeit, welchen Meine Vorfahren dem Rechte und der 
au dieſer Stelle am beſten für unſere Bequemlichkeit geſorgt werden wird; Verwaltung Meiner Staaten aufgeprägt haben. Auch die neueſten Geſez⸗ 
wir könnten dann ſtatt der anftrengenden Morgenarbeiten in NRacmittags> vorlagen Meiner Regierung taſten die katholiſche Kirche und die freie Reli⸗ 
ſitzungen, die vielleicht von 3 bis 10 oder 11 Uhr dauern würden, die Ge⸗ going ihrer Bekenner nicht an; fie geben nur der Unabhängigkeit des 
ſchäfte erledigen und es würde ſich dann auch der perſönliche Verkehr der Landes und feiner Geſetzgebung einige der Bürgſchaften, welche in vielen 
Abgeordneten weit beſſer vermitteln, was nicht zu gering zu achten iſt. andern Ländern ſeit lange beſtehen und in Preußen frühen beſtanden, ohne 

g. Reichenſperger (Erefeld): Als der Reichstag die Erwerbung des von Seiten der römiſchen Kirche für unverträglich mit ihrer freien Religions⸗ 

Kroll ſchen Etabliſſements ablehnte, faßte er in erſter Linie das Terrain hinter übung gehalten zu werden. I . 
dem Kriegsminiſterium und der Porzellanmanufactur ins Auge. Es wird] Ich war gewiß und freue Mich, daß Ihre e es Mir ehe 
gejagt, daß daſſelbe für einen großen monumentalen Bau zu beſchränkt ſei. daß Mir in dieſem Kampfe die Sympathien des engliſchen Volkes nicht fehlen 
lllein ich meine, daß das Monumentale nicht gerade in der Größe liegt. würden, mit welchem Mein Volk und Mein Königliches Haus ſeit der Zeit 
Wenn dann das Gebäude auch nur eine Hauptfacade erhält, jo kann dieſe Wilhelms von Oranien durch die Erinnerung an jo manche gemeinſam bes 
jedoch jo ſchön ausgeführt werden, daß das Gebäude auch fo der Würde der ſtandene ſchwere und ehrenvolle Kämpfe ſich verbunden wiſſen. Be 
Vertretung des deutſchen Volkes angemeſſen ift. Es wurde weiter der Ich bitte Sie, diefes Schreiben mit Meinem aufrichtigen Danke zur Kennt⸗ 
Mangel an Zugängen betont; allein neben dem Haupt⸗Eingange an der niß der Herren bringen zu wollen, welche die Reſolutionen unterzeichnet haben, 
Koͤniggrätzer Straße kann leicht auch ein ſolcher von der Zimmerstraße ge⸗ und verbleibe Eurer Herrlichkeit wohlgeneigtern 
ſchaffen werden und der jetzt bereits vorhandene von der Leipzigerſtraße 5 Wilhelm. 
würde außerdem beſtehen bleiben. Wie groß übrigens der Bauplatz iſt, geht.. Berlin, den 18. Februar 1874. 
daraus hervor, daß auf demſelben das Gewerbemuſeum und noch andere Ge⸗ 
bäude errichtet werden ſollen. Natürlich darf uns dieſes Project, wenn es 
ſich darum handelt, preußiſches Gewerbemuſeum gegen deutſches Parlament 
nicht in unſerer Abſtimmung beeinfluſſen. Das Gewerbemuſeum findet noch 
immer einen anderen Platz, wir dagegen nicht ſo leicht. Auch das Moment 
der Billigkeit ſpricht für mich, denn ſicher werden wir den Platz an der 
Königgrätzerſtraße, auf dem bis jetzt nur einige elende Bargcken ſtehen, weit 
billiger erlangen, und wir könnten den Ueberſchuß, der ſich gewiß auf eine 
Million beläuft, zur inneren und äußeren Ausſchmückung des Gebäudes ver⸗ 
wenden. Aus allen dieſen Gründen ſcheint mir das Terrain hinter dieſem 
Gebäude weit zweckmäßiger als der Kroll ſche Platz, und das alte Wort: 
„Willſt Du in die Ferne ſchweifen, ſieh das Gute liegt fo nah“, bewahrheitet 
ſich auch bier wieder. (Beifall.) f 

Abg. Graf Bethuſy⸗Huc: Ich wünſche nicht, daß der Reichstag einem 
monumentalen Bauwerke oder den Wünſchen irgend eines Architecten zu 
Liebe einen Platz wählte, der durch zu weite Entfernung vom Centrum der 
Stadt und von den Reichsbehörden den Geſchäften des Reichstages Unbe⸗ 
quemlichkeiten bereiten könnte. Die Gründe, die der Abgeordnete Duncker 


tet und ſo das eigentliche Hauptquartier für dieſelben werden. Früher wurde 
als Preis für Erwerbung des Etabliſſements die Summe von 2,500,000 
Thlr. angegeben. Dieſer Preis beruht aber nicht etwa auf einer Schätzung 
der preußiſchen Regierung, ſondern nur einzelner Räthe; außerdem aber be⸗ 
finde ſich in dieſer Schätzung ein Rechenfehler, ſo daß ſich die Summe um 


Beſtimmungen verbiete, unmöglich mache oder auch nur zu erſchweren g 
g 0 . net ſei. Der Abg. v. Mallinckrodt ſah ſich in Folge dieſer ſcharfen Ii 
ſtaltet wünſcht, daß der Reichstag dann immer von 3—10 Uhr Nachmittags pellation zu der Erklärung gezwungen, daß, wenn man von dem Gal 
tagen ſoll, will mir nicht behagen; und wenn ich auch gern in Verkehr tree der allgemeinen Richtung der Geſetze allerdings abſehe und jede 
mit einem Collegen im Reichstage, jo will ich doch darauf allein beſchränkt Beſtimmung derſelben an ſich betrachte, kein einziges der bisher erl 
fein. Das Grundſtück des Raczynskiſchen Palais liegt den Reichsbehörden Geſetze mit einer ausdrücklichen Vorſchrift der kath. Religion in Wiverſpr 
trete. Es iſt dieſes offene Zugeſtändniß um. jo werthvoller, als bisher 
Parlamenten, Volksverſammlungen, Vereinen und in der Preſſe von den 
Wortführern der ultramontanen Partei ſtets das Gegentheil behauptet und 
die ganze Agitation gerade auf den Satz geſtützt werde, daß die katholiſche 
Bürger ohne Verleugnung ihrer religiöſen Ueberzeugung nicht im Stande 
ſeien, den Kirchengeſetzen den ſonſt gebotenen Gehorſam zu leiſten. 

0.0. In die Sitzung der Commiſſion für die Abänderung 
der Gewerbe⸗ Ordnung,] welche am Dinstag abgehalten wurde, hat der 
Reichskanzler drei Vertreter der Reichs⸗ Regierung delegirt, nämlich Geh. 
Reg.⸗Rath Lohmann und die Herren Regierungs⸗Räthe Nieberding und Kurl⸗ 
hn 5 baum. In dieſer Zahl von Regierungsvertretern, welche nur bei den größe 

Abg. Freiherr zu Rabenau empfiehlt den Platz zwiſchen dem Branden⸗ ten und ſchwierigſten Aufgaben deſignſrt zu werden pflegen, follte wohl von 
burger Thor und der Lenneſtraße. Man darf die Schonung des Thiergartens, vornherein ſeitens des Reichskanzler⸗ Amtes die Abſicht ausgedrückt werden 
der ſogenannten Lunge von Berlin, auch 10 90 weit treiben: die Mitglieder daß das etwas einſilbige Auftreten der Vertreter des Bundesrathe im Ple⸗ 
des Reichstages haben auch Lungen. Das Reſultat in der Commiſſton iſt num bei der erſten Berathung durchaus nicht in dem Sinne zu deuten ſei, 
dadurch entſtanden, daß die Sachverſtändigen mitgeſtimmt und jo die Abge⸗ wie der Abgeordnete Lasker es ausgelegt hatte nämlich als ein gleichgültiges 
ordneten majoriſirt hätten. Redner beruft ſich dafür auf den Abg. v. Denzin, Verhalten zu dem Schickſal der Vorlage, oder welche dem Haufe nach % fo 
der das Factum betätigt. BE 5 fee des gedachten Abgeordneten nur hingeſchoben worden wäre, um auf viel⸗ 

Abg. Lasker: Die Sachverſtändigen haben allerdings bei dieſer Anger aches Andringen nach geſetzlichen Maßregeln zur Abhilfe gegen ſociale Schä⸗ 
legenheit ein entſcheidendes Urtheil. a wir hier im Haufe zu keinem Be: den eine ſcheinbare Befriedigung zu geben, während die Regierung im Stillen 
ſchluſſe gelangen können, habe ich den Antrag geſtellt, mehrere Plätze aus⸗ an die M 
zuſcheiden, um auf dieſe Weiſe für einen derſelben eine Mehrheit zu erzielen, Stande zu bringen nicht glaube. 
damit nicht bei der großen Anzahl der vorgeſchlagenen und geprüften Plätze 6 
eine Stimmenzerſplitterung eintritt. Sollten wir auch damit nicht zum Ziele 

elangen, jo müßten wir einer Commiſſion Vollmacht aus ihrer Mitte mit 
ajorität ſelbſtſtändig zu entſcheiden geben. Es wäre mir auch recht, 
wenn in meinen Antrag durch den Beſchluß des Hauſes auch noch der eine 
oder andere Platz mitaufgenommen würde, wenn nur damit eine befiimmte 
Anzahl der Vorſchläge aus der großen Menge herausgehoben und allein zur 
n dnanenlcher Aft ird darauf das Amendement des Ab 

In namentlicher immung wird darauf das Amendement des Abg.] In Antwort darauf erklärt Regierungs⸗Rath Nieberding, daß die ver⸗ 
Reichenſperger zum Antrag des Abg. Duncker mit 130 gegen 120 Stimmen | dündeten Regierungen durchaus nicht, um einem Druck von Außen zu g 
und mit dieſer Veränderung der Antrag Dunckers mit 122 gegen 112 Stimmen 
angenommen. Damit ſind die übrigen Anträge erledigt. 

Schluß 5 Uhr. Nächſte Sitzung Dins tag, 3. März, 11 Uhr. (Auf⸗ 
hebung des Strafverfahrens gegen die Abgg. Majunke und Sonnemann; 
Antrag der elſäſſiſch⸗lothringiſchen Abgeordneten: zweite Leſung des Geſetzes 
über den Impfzwang; Wahlprüfungen.) Die nächſte Zeit ſoll den Arbeiten] Anliegen, daß das Geſetz zu Stande komme; ferner ſeien fie gern bereit, je 
in den Commiſſionen gewidmet werden. weden Abänderungsvorſchlägen, welche den beabſichtigten guet fördern 

Berlin, 25. Februar. [Amtliches] Se. Maſeſtät der König hat dem] möchten, volle Aufmerkſamkeit zu widmen. Der Vorſitzende gab Namens der 
Wirklichen Geheimen Kriegsrath v. Goldenberg zu Berlin den Rothen] Commiſſion der t derſelben über die abgegebene Erklärung Aus⸗ 
Adler⸗Orden 3. Klaſſe mit der Schleife verliehen. druck. Von einer Generaldebatte wurde abgeſehen und ſofort der erſte Ar⸗ 

Dem Anwalt Boehler zu Mülhauſen iſt die nachgeſuchte Entlaſſung tikel (Organiſation der Gewerbegerichte) zur Erörterung geſtellt. 
aus dem Reichs⸗Juſtizdienſte ertheilt. N i Von einer Seite wurden über die Bedürfnißfrage überhaupt Zweifel geäußert, 

Mara Correns in Düſſel⸗ 
p 


von geſprochen hat, daß in der Nähe des Kroll ſchen Etabliſſements auch ge⸗ 
nügend Wohnungen ſich finden würden, jo möchte ich wiſſen, wo er dieſelben 
ſucht; denn ohne daß ein großer Theil des Thiergartens der verwüſtenden 
Axt anheimfiele, kann man kaum Grundſtücke für Hotels dort finden. Wenn 
es ſich allerdings darum handeln ſollte, gegen den Grafen Raczynski mit 
Zwangsmaßregeln vorzugehen, ſo würde mir das ſehr unlieb ſein; aber ich 
glaube, es iſt bei den Verhandlungen mit dem Grafen ein Fehler inſofern 
emacht worden, daß man die Eigenliebe des Grafen zu ſehr gereizt hat. 
enn man in richtiger Weiſe mit ihm verhandelte, würde man ſich kaum 
einer Ablehnung ausſetzen. 


horchen, das Geſetz ausgearbeitet hätten, ſondern weil ihnen auf Grund der 3 
bisher geſammelten Erfahrungen die Ueberzeugung erwachſen ſei, daß die 
ungenügenden Beſtimmungen der geltenden Gewerbeordnung nicht in Kraft 
erhalten werden könnten, ohne die gewerblichen Intereſſen aufs Bedenklichſte 
zu gefährden. Es ſei daher den verbündeten Regierungen ein ſehr ernit 


Se. Majeſtät der König hat dem Landg und nähere Begründung der Nothwendigkeit ſolcher Specialgerichte verlangt. 


; ; i i i in Köln] Von anderer Seite wurde vorzugsweiſe der Beruf der Gemeindebehörden zu 
1 ff e e e ee Hane Functionen betten. Zu einer Abſtimmung über einzel 
9 


Der bisherige Baumeiſter Wilhelm Houſſelle zu Berlin ift als König: | Amendements kam es noch nicht. Dieſelhen wurden in die nächſte Sitzung 
licher ne in Saarbrücken angeſtellt worden. verwieſen, welche Donnerstag ſtattfinden ſoll. a 


Berlin, 25. Febr. [Se. kaiſerliche und königliche Hoheit] Schwerin, 24. Februar. [Zur Verfaſſungsfrage.] Heute 
der Kronprinz] gab geſtern Morgen 8 Uhr Sr. königlichen Hoheit haben die Standesberathungen der einzelnen Stände über die Frage 
dem Kronprinz von Dänemark nach dem Hamburger Bahnhof das der künftigen Landesvertretung ſtattgefunden. Die Landſchaft hat ihren 
Geleit. um 11½ Uhr nahm Hoͤchſtderſelbe miliäriſche Meldungen Beſchluß vom 21. d. M., wonach fie mit dem Princip einer ein⸗ 
entgegen und empfing um 12 Uhr Herrn von Quaſt. Um 12 ½ Uhr heitlichen Landesvertretung und mit Beſeitigung der Ritterſchaft und 
extheilte Se. kaiſerliche und königliche Hoheit einer Deputation von der] Landſchaft als ſelbſtſtändiger Factoren der Landesgeſetzgebung ſich ein⸗ 
Inſel Rügen Audienz und empfing um 4% Uhr den Grafen von verſtänden erklärte, mit dem Hinzufügen wiederholt, daß eine Verſtän⸗ 
Dürckheim. Von 7 Uhr ab wohnten Ihre kaiſerlichen und königlichen digung über die Ausführungsbeſtimmungen erreichbar ſcheine, ſobald 
Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin der Vorſtellung im auch die Ritterſchaft die regierungsſeitig proponirte Baſis acceptire. 
Wallner ⸗Theater bei. Geichsanz.) Die Ritterſchaft beſchloß zunächſt verſchiedene Modificationen der Vor⸗ 

[Das Schreiben des Kaiſers.] Der „Staats⸗Anz.“ ſchreibt: lage, hat aber dann bei der Abſtimmung über die ganze Vorlage 
Da das Handſchreiben Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs an den letztere mit 84 gegen 82 Stimmen abermals abgelehnt. Bei der dann 
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folgenden Plenarberathung wurde beſchloſſen, die Standesvota mit der] Lutz beſichtigt, welche übereinſtimmend ihr Gutachten dahin ab 
bereits am 21. d. abgegebenen Erklärung, daß man bereit fei, die der ganze Bau nach allen Richtungen hin mit großer Fahrläſſigkeit 
Propoſttionen der Regierung definitiv zu beantworten, an die Regie- pr algemein anerfannten Segeln. der Ba 


N und gegen 
ausgeführt fei. Sie 21 


richtsloſten des erſten Proceſſes zu, ſowie eine zweite zum Antritt einer 
ſechswöchentlichen Haft. — Den 19. d. M. traten die Herren Pfarrer Neu⸗ > 
ben mann aus Markowitz und Localiſt Pluderko aus Hammer ihre Haft an, 

die fie durch Ausleihung einer Bolanden ſchen Schrift ſich zugezogen. Freie 
Beköſtigung iſt ihnen zwar bewilligt, nicht aber eigene Betten. — In Kürze 
kommt auch Herr Dr. v. Slorencourt wegen einiger incriminirten Artikel 


beſonders herpor, daß das zum Bau verwendete Material von nur mittel⸗ 
mäßiger Qualität, daß die beiden Giebelfronten nicht lothrecht ausgeführt 


rungscommiſſarien abzugeben. 


i Februar. [Gin Denkmal für Leſſing.e]ſ und deshalb Abweichungen von 5—6 Centimeter vom Lothe vorhanden ſeien. 


%%% ß in) Pf 
herzoglicher Hofthe ater Intendantur 9 I tan 785 8 i Une no an gs he 1 9r 11 8 die Sachverständigen Telegraphiſche Witterungsberichte vom 25. Februar. 4 
Magni die Anfrage ergangen, ob derſelbe gegen die Errichtung des nungen zu ſehr geschwächt worden fei ne daß 15 e lere | er dern ee Winde eee 
17˙11 p , ß —.— [arte un Be | Sinn 


Die Section der Leiche des getödteten Kindes, welche von dem Sanitäts⸗ 


beſchloſſen, den erforderlichen Platz ohne jede Entschädigung zur Ver: Rath Dr. Hodann in Gemeinſchajt mit dem Stabsarzt Dr. Schnabel vorge⸗ Aae ee e 


fügung zu ſtellen. (Braunſchw. Nachr.) nommen wurde, ergab als Reſultat, daß nach dem Gutachten di 8 Haparanda 4% — 3% — Sd. mäßig, bedeckt 
„Aus Kurheſſen, 23. Februar. [Ernennung eines Weih- der Tod des Knaben erfolgt iſt an den 1 0 welche hc 15 e 58 37 „t 
biſchofs.] Nach einer Mitthellung aus Fulda hätte ſich das Dom⸗ wichtigſten Körperhöhlen vorfanden und daß dieſe Verletzungen durch einen 8 Mostau 938,5 — 15,10 S. lebhaft. bewölkt. 


kapitel bereits an den Papſt mit der Bitte gewandt, einen der von ier berate e e Ueberſchütkung durch nachfolgendes Mauer: 


ihm der preußiſchen Regierung auf Grund der beſtehenden Verein: Die mündliche Verhandlung brachte eine erbebliche Menge ; 

z 5 5 f 7 5 Zerbe von Entlaſtungs⸗ 
barungen präſentirten, aber ſämmtlich geſtrichenen Bilhofscandidaten | material. Der Angeklagte hatte bea like der e ern: 
zum Weihbiſchofe zu ernennen und definitiv mit der Verwaltung der einen Bogen aufgeführt, den fein Nachfolger wieder beſeiligte, welcher auch 


8 Stockholm 342,3 — 0,8 
8 Skludesnäs, — 8 

8 Gröningen 338,6 — 2,1 
8 Helder 33872 02 


ONO. mäßig. bedeckt. 


ORD. ſchwach. Schnee. 
O. z. SO. ſchw. — 
ED. ſchwach. bedeckt. 


EE 


e er 0 \ 0 Pac 8 Hernöſand 344 — 1,3 
> Diöcefe zu betrauen. Man glaubt, daß der derzeitige Bisthumsver⸗ den von den Sachverständigen als im Imerſchnitt zu ſchpach befundenen S Christa — | — 
weſer, Generalvikar Laberenz, mit der Würde eines Wehbiſchoſs be. fahre ef oeihmäct hatte, Der Dettrefer der au a Stontsanwalt-| g ene, — — 1 — — 
Adel beten wird 0 Saft 10 ſich 21 1 e Hi 31 i ſelbſt Morg Preuß iſche Stationen 
a 5 Fr. Z.) zu beantragen, als auch die Sachverſtändigen ein poſitibes Verſchulden des Morg. nen: 
Aus Baden, 23. Februar. [Wallfahrten] Es beſtätigt ſich, Angeklagten nicht annehmen zu können erklärten. Herr Rechts⸗Anwalt 6 Memel 34% — 0,5) 1, [Sg. mäßig. ftrabe. 
daß auch unter unſerem Landvolke Einladungen zu einer Wallfahrt Lubowski als Vertheidiger ſtellte ſich mit feinen Anträgen an die Seite der 7 Königsberg 340,4 — 1,0 So. ſchwach. trübe. 
5 > 5 nungen Königl. Staatsanwaltſchaft. Er wies mit beſonderer Schärfe auf den aus 9 Danzig 340,1 — 0,4 1 In: bedeckt. 
nach Lourdes colportirt werden, d M S t werd A N b sah 32 3 
nn) kolportirt werden, die im Mai in Scene geſetzt werden] den Zeugenausſagen klar erhellenden Umftand hin, daß der Angeklagte zwar 7 Cöslin 8894 021 16 19. f. ſchwach. bedeckt 
ſoll. Die bezüglichen Wiſche find im Elſaß gedruckt und ſuchen durch den Treppenunterbau ausgeführt, daß jedoch unter feiner Leitung auch nit) 6 Stettin 339, 10, 1,3 O, schwach. bedeckt, Nebel. 
in Ausſicht geſtellte billige Fahrpreiſe in Frankreich und außerdem die ein Span von der Treppe ſelbſt gebaut worden iſt. Wie er die Treppe ge⸗ 8 anend 4 00 1,1 10. ſchwach. Rebel, 
bethörten Gemüther durch die Perſpective großen Ablaßgewinnes und baut haben würde, ſtehe nicht feſt, keinenfalls aber könne man von vornherein 6 Serlin 337,9 10 09 (O⸗ſchwach. ganz bedeckt. 
ſogar — der Erſcheinung der Jungfrau Maria zu locken. Cs hat annehmen, daß er fie in jtark belaſtet haben würde, eee e ee eee 
EG den An ) a 1 3 5 ara pe 5 80 Gina Ian der Gerichtshof wollte ſich eben zur Verathung zurlctziehen, als aus dem 5 e san 085 3% [N. ſ. ſchwach. trübe. 
ch den Anſchein, als ſollte die Reiſe der zwei vollblütigen Ultra⸗ Publikum ein Mann rief: „Entſchuldigen Sie, meine Herren, ich will die “ Breslau 388, 0,4 1,3 NO. ſchwach. trübe. 
montanen, des Pfarrers Hansjacob und Jacob Lindau's, nach Paray- Sache auſtlären, ich bin der einzige Augenzeuge Nur mit Mühe konnte Torgau 3% o 952 5 bedeckt. 
lle⸗Monial und Lourdes, die fie vor einigen Tagen angetreten, den ihm klar gemacht werben, daß es feiner Mitwirkung nicht N Nach. 6 uin ter 35 — 80 — 22 gd ſchrac ieml. heiter 
badischen Pilgern die Wege bereiten und einstweilen Quartier kurzer Berathung verkündete der Vorſigende das fteiſprechende Urtheil. g Fre. 3898 — 99 — 12 A e Bam Reif, Neb 
machen (8) 8 h 7 (W. Ztg.) H. Breslau, 25. Februar. [Gewerbeverein.] In der geſtern Abend] 7 Flensburg 338,8 0 Lu O. no. 2 N 
Aus Deutſch⸗Lothringen, 20. Febr. [Der Abgeordneten unter dem Vorſig des Herrn Stadtrath Hipauf abgehaltenen allgemeinen 6 Miesbaden 332.9 1½2 — Nd. ſchwach. bedeckl. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſttäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 


Deputirten nach Berlin und ihr erſtes Auftreten im Reichstage Bericht zur Anſicht aus, welche die Firma B. Steinbach in Wien eingeſandt hatte. „Februar 25. 26. Nachm, 2 U. Abds. om. Morg. 6 U. 
erſtltel Dr. Abel hat die seit in Geselle des Wie et id Breslau, 25, Febr. [Bezirksvesein per OdervorſtadtJ ufa bei e.. ir Be 0 331,29 

6 ählt, in Saarbrück d Bingerbrück Die zußerſt zahlreiche Versammlung, welche geitern Abend zum erſten Male Luftwaärmm 0 51 05 7 

des Loges zurückgelegt. Er erzählt, 55 F ngerbriick im kleinen Saale des Schießwerders tagte, eröffnete der Vorſitzende, Herr A 8 1 2,03: 3,9 1.87 
feien die Frauen der Bahnbeamten (2) an das Coupé des Biihof | Suſt, nach Verleſung des Protokolls der letzten Sitzung mit der Mitthei- Dunſtſättigun g S8 pet. 90 PEt. 88 PCt. 
herangetreten, ſeien niedergekniet und hätten den Segen erbeten. Die lung, daß die Stadtverordneten⸗Verſammlung auf den Antrag des Vereins, m — * O. 1 SO. 2. SO. 3: 
Mitreiſenden hätten die Gruppe der Lothringer mit großer Neugier ihm vie Referate und Protokolle zu überſenden, eingegangen ſei. Demnächſt Wetter trübe. trübe. wolkig. 


wurde beſchloſſen, für die ferneren Verſammlungen in dieſem Jahre den Breslau, 26. Febr. Waſſerſtand.] O. B. 5 M. — Em. U.⸗P. — M. 46 Em. 
i S ſtand. 


Handel, Industrie e. 
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das Wort ergreifen, hat ſich bekanntlich nicht beſtätigt. Man hatte] p. Hasjeld-Shönkein aus Schloß Trachenberg. Sr. Excellenz b. Eolomb, 
a 


es[Anerkennung.] Vom Lehrer⸗Verein zu Gr.⸗Glogau iſt, wie der 
„Niederſchl. Anz.“ meldet, der Lehrer Herr Sturm in Breslan in dankbarer 
Würdigung der großen Verdienſte, welche ſich derſelbe durch langjährige, 
uneigennützige und unerſchrockene Thätigkeit als Mitglied des Curatoriums 
der ſchleſiſchen Lehrer⸗, Wittwen⸗ und Waiſen⸗Penſionskaſſe erworben hat, 
Cr. J) zum, Sgur Ware N Eine f 5 tuch unsere Flei 
in. RE [Zur Warnung.] Eine Mittheilung, die namentlich unſere Flei⸗ 
ebnen 21. Februar [Collectio-Note elſäſſiſcher ſcher intereſſiren wird, kommt aus Halberſtadt. Dort wurde nämlich dieſer 
g. x ar “ beröffenflicht nachſtehende Tage vom Schwurgericht ein Gaſtwirth und Schlächtermeiſter, welcher ein 
Abgeordneten.] Das „Elſäſſer Journa veröffen! ch 1 trichinenhaltiges und nicht unterſuchtes Schwein geſchlachtet, von welchem er 
ihm aus Berlin durch den Abbé Guerber eingeſandte Collectiv Note das Fleiſch verkauft, zu 3 Jahren Gefängniß und 1500 Thlr. Geldstrafe ber: 
der Herrn Winterer, Simonis, o. Schauenburg, Philippi, Söhnlin, . e e Rt ee e eine ganze Anzahl Perſonen an ohne wefentliche Veränderung in geringerem Verkehr. Eiſenbahn⸗ 
und Guerber mit: 8 l \ 5 I zrioritäten erwieſen ſich vorzugsweiſe in 34 und Aproc. einheimiſchen Des 
Von den Abgeordneten von Elſaß⸗Lothringen ſollte eine Geſammtprote⸗ 3 Schmiedeberg, 24. Februar. [Die Präparanden⸗Anſtalt.] An viſen begehrt, auswärtige Prioritäten waren zwar feſt, aber ſtiller, nur in 
ſtation eingelegt werden; fte wurde durch das Reichstagsreglement beſeitigt.] der hieſigen königl. evang. Präparanden⸗Anſtalt iſt vom königl. Provinzial Kaiſer Ferdin⸗Nordb. u. Oeſterr. Staats. 3 und 5 pet. beliebt. Auf dem 
Hierauf beeilten ſich alle Deputirten, Herrn Teutſch's Motion zu unterzeichnen. Schulcollegium zu Breslau der Lehrer und Cantor Löſche in Jänkendorf, Eiſenbahnactienmarkte trat eine ſehr matte Stimmung in den Vordergrund 
Se Herrn Teutſch, Winterer, und Guerber ſollten dieſelbe in der öffentlichen | Kreis Rothenburg O.., zum ordentlichen Lehrer ernannt worden. Derjelbe und ließen faſt ſämmtliche ſchwere Eiſenbahnactien im Sourje nach, ſo noti⸗ 
Berathung vertheidigen. Herr Teutſch, in deſſen Namen die Motion gemacht wird am 1. April ſein neues Amt antreten. Zugleich erfolgt Oſtern eine ren Köln⸗Mindener, Bergische, Rheiniſche, Anhalter, Stettiner, Hamburger, 
wurde, hatte zuerſt zu ſprechen. Er las ſeine Rede, welche zwanzigmal durch Aufnahme neuer Zöglinge, ſo daß dann zwei Klaſſen eingerichtet werden.] Oberſchleſiſche, Magdeburg⸗Halberſtädter u. A. niedriger. Rheiniſche Lit. B. 
Lachen und Ausrufungen unterbrochen wurde. Der Herr Biſchof von Straß: Die Anſtalt ſetzt diejenigen Kenntniſſe und Fertigkeiten voraus, deren An⸗ erhöhten etwas die Notiz, Rumänier behaupteten gekrige Notirung. Bank⸗ 
burg war nicht zum Worte eingefchriehen. Wider das Willen all feiner Col: eignung die Allg. Beſt. vom 15. Oct. 1872 als Aufgabe und Ziel der preußiſchen actien blieben ſehr ſtill and zeigten ſich verhältnißmäßig Seit, Produczen⸗ und 
legen, Angeſichts der Aufregung des Reichstages glaubte er erklären 85 Vollsſchule bezeichnen und nimmt die Zöglinge erſt nach erfolgter Confirma⸗ Handelsbank, Gothaer Grunderedit, Oſtdeutſche Bank, Wrede wd Bremer 
ſollen, daß er den Frankfurter Vertrag nicht in Frage zu ſtellen gedenke. Es tion, alſo nicht vor vollendetem 13. Jahre auf. Die 1 1 Bedingungen] Nationalbank feſter, Jachmann und Berliner Bankberein niedriger. Disc. 
entſchlüpfte Seiner Hochwürden zu fagen, Er ſpreche im Namen der Katho⸗ der Aufnahme enthält Nr. 8 des Amtsblattes der königlichen Regierung zu Command. 166%, ult. 16846, Provinz.⸗Disc. 88%. Induſtriepapiere 
liken. Man bereite ſog leich dieſe 1 um 10 A n Earl Liegnitz. a 1 1 . an 110 e ge dee 1e 1 eſellſchaft 
ſchließen. Die! interer und Guerber, welche gleich zu Aufan CT ö eliebt, Egells nachgebend, 2 behaupteten geſtrige Noti br 
N das Wat verlangt halien, bemühlen Ti) aus“ allen deten, NG] _ C Ohlen, 24. Feten [Hole und Wohnungs-Entihädigung|Drahtiaputeie wurde in Poe ungefeht, Minnie und Oberschlesien 
bVeaernehmlich zu machen. Alles blieb umſonſt. Die Berathung wurde erbar⸗ für die Elementar⸗Lehrer.] Unſere Stadtbehörden haben den von der bahnbedarf lebhaft; Montanwerthe wenig feit, Dortmunder Union, auf Nach⸗ 
mungslos geſchloſſen. Alle elſäſſiſch⸗lothringiſchen Abgeordneten ohne Aug: königl. Regierung für die Elementarlehrer geforderten Normal: Etat bereits richten über den Betrieb weichend, 70, 704 —69% , Raurahütte 166%, März 
nahme blieben während der Abſtimmung fen, um gegen den vorzeitigen im vorigen Jahre bewilligt, wodurch eine . von 1640 Thlr. jähr⸗ 166— 4y—54—Y. Oeſterreich. Gulden belebt und ſteigend, Poln. Cour. 
Schluß der Discujlion zu proteſtiren, und verließen hierauf den Saal. Des lich erwachſen it. Die gleichzeitig bon der Regierung geforderte Entſchädi⸗ ruhig, 85%. (Sant: u. H. 3.) 
andern Tages am Anfang der Sigung erklärte Herr Pougnet „im Namen gung für Holz und Wohnungsmiethe iſt nicht genehmigt worden und da die 8 ER 
aller ſeiner katholiſchen Collegen“ von Cljab-Lothringen, daß Mſgr. Räß königl. Regierung bedingungslos den Etat genehmigte, jo hielt man, die Sache . ene de e elskammer.] Die heute Nachmit⸗ 
nur in feinem eigenen Namen geſprochen habe. Wie Herr Abel glaubten für geſchloſſen. Die Elementarlehrer haben weitere Schritte wegen Erlangung | tag abgehaltene „öffentliche Plenarſitzung der Handelskammer wurde von 
ferner die katholiſchen Deputirten des Elſaſſes eine Notiz in das Sitzungs⸗ | der Serpiszuſchüſſe gethan und hat die königl. Regierung mittelſt Verfügung] dem Vorſitzenden, Commercienxath Friedenthal, um 4% Uhr eröffnet. 
IN protokoll eintragen laſſen zu jollen, worin ſie jede Solidarität mit der Er⸗ vom 7. Januar c. dem Magiſtrat aufgegeben, die gedachten Bezüge den] Zur Erledigung gelangten nachſtehende Vorlagen. 105 ö 
klärung des vorherigen Tages ablehnten. 5 Lehrern zu bewilligen, widrigenfalls gemäß § 78 der Städte⸗Ordnung vom] Frankirung der Poſtpackete. Das Kaiſerliche General⸗Poſt⸗Amt 
CCCCCCTCTT—T—TCC—C—T——T—T—T—T—TTT—T—T—T—T—＋————————TTTTTTT 30. Mai 1853 verfahren fen St 10 0 Mae bel ie für 05 Bu mall 1 ce d Ne au N ai 1 1874 in gear getre⸗ 
RE + eſprochen und wird dieſen Standpunkt ferner vertheidigen. Eine Stadt, tene Geſetz vom 17. . 00 t Intereſſe des allgemeinen Verkehrs an 
rovinzial- Beitun 1 Mittel dazu beſizt, muß für tüchtige Lehrer ſorgen. Im andern die Handelskammer das Erſuchen, in Erwägung ziehen zu wollen, ob dieſelbe 
f 5 Falle bleiben die nachtheiligen Folgen nicht aus. Schon jetzt haben ſich zu] ſich in der Lage befindet, auch ihrerſeits auf eine apsgedehntere Frankirung 
Breslau, 24. Februar. [Fahrläſſige Tödtung.] Wegen ges den ausgeſchriebenen Lehrerſtellen nur ſolche Candidaten hierher gemeldet, der Poſtpackete hinwirlen zu lönnen. Eine ſolche Unterſtützung wurde mit 
flährlichen Zuwiderhandelns gegen die allgemein anerkannten Regeln der die ein Abgangszeugniß Nr. 3 haben und andere haben die Probelection gar Dank anerkannt, auch wurden etwaige Vorſchläge, welche andere Mittel die 
6 85 Bantu bei Leitung eines Baues und hierdurch entſtandener fahrläſſiger] nicht abgehalten, nachdem fie erfahren, daß die Serpiszuſchüſſe nicht bewilligt Poſtverwaltung zur Erreichung des Zweckes noch anwenden könnte, gern in 
Triüdtung eines Menſchen, ſtaud heute der Maurerpolier und Bauunternehmer] worden ſind. — Der Magiſtrat und die Schulen⸗Deputation haben beſchloſſen, Betracht gezogen werden. Nachdem der Vorſizende das bezügliche Schreiben 
Bernhard Kleinert von hier vor der Stadtgerichts⸗Deputation für Straf⸗ der dene eee Folge zu leiſten, ſondern es auf die ange: vorgetragen hat, macht Conſul Molinari darauf aufmerkſam, daß in der 
ſachen. Derſelbe hatte vor Johanni 1875 in ener Eigenſchaft als Bauun⸗ drohten Maßregeln antommen zu laſſen. Die Angelegenheit wird zur nächſten | That die Frankirung der Packete von P Bedeutung für die ſchnelle Be⸗ 
ternehmer die ſelbſtſtändige Leitung des Baues eines für den Kaufmann Stadtverordneten⸗Verſammlung auf die Tagesordnung gebracht. förderung der Poſtſachen ſel, glaubt aber nicht, daß die Handelskammer in 
Fauchs auf der Viehweide zu errichtenden Gebäudes. Das Haus wurde auch“ Neurode. 24 Februar. [Grecutionen.] Din [Erecutionen.] Dinstag, den 24. d. Mis. der Lage ſei, auf e eee Frankirung einzuwirken. Die Ver⸗ 
nach eigener Angabe des Angeklagten unter feiner Leitung bis unter das eim Großde ürſterzbiſchöflichen Vicarius der G ſſchaft Glatz ſammlung tritt dieſer Anſicht bei. 1 5 
Dach und zwar parterre und drei Stockwerk hoch ausgeführt, ebenſo das Bene dran b die LAN Summe von 500 Ihle Matt zu 5 o J 0 4 aun o. J zu n ane 1 7 Se 
Treppenhaus und die die Treppe ſtützenden zwei Pfeiler, insbeſondere den deten 5 wegen Ueberweisung des Herrn P. Grund zur: Aushilfe nach er vom 13. l 2 HA in Bremen ſtattfindenden internationalen 
Von dieſen rechts befindlichen. In Folge von Differenzen zwiſchen dem An⸗ Ludwigsdorf condemnirt worden war. Man nahm aus dem Secretär landwirthſchaftlichen Ausſtellung werden die landwirthſchaftlichen Producte, 
d fit a 10 0 0 g e en den e thſchaftlich⸗techniſchen Fabrikate, ſowie die landwirthſchaftliche 
geklagten und dem Beſitzer Fuchs gab 5 Einwilligung des letzteren 199 Thlr. 10 Sgr. baar, außerdem pfändete man die 3 Kühe, ſowie Möbel, die landwir Gerd » e die landwirthſchaftlichen 
am 12. Auguſt 1873 die weitere Ausführung des Baues auf, welche am als Schränke ono Tiſche Stühle, Betten. Wegen der Gerichtskosten in Maſchinen und heräthe zur Darſtellung gelangen. Dieſe Theile der Aus⸗ 
N Na ö N ‘ ven e 1 imiſtiſe A DEN 4 U 9 N en für 5 a 
22. Auguſt Nr c e e en fie e 9 von 49 Thlr. ſteht noch eine neue Pfändung bevor. — Vorige Woche 1795 Geiß 9 1 lech e Bed e nd Lone 
ua ane u 7 . zen pr = Sa ie bis zum den 10. d, Ma fand die Grecition bei Herrn P. Grund in Ludwigsdorff für die Anstellung überfendet: daher Programme ſür dieselbe mit dem Er⸗ 
. e ee ee en den 7. ee er- ſtatt, welche aber fruchtlos wart. (Boltsztg) ſuchen um Unterſtützung und Förderung des Unternehmens. — Die Ver: 
; gigte dann der Einſturz der ganzen bereits bis in's dritte Stockwerk fertigen. Ratibor, 23. Februar. [Verurtheilung. — Haftantritt.] Caplan ſammlung nimmt hiervon Kenntniß und beſchließt: ein Exemplar des Pro⸗ 
Treppenanlage, wobei der 5 Jahre alte Sohn des Maurerpoliers Tſchecke[ Dürſchlag aus Pogrzebin wurde den 18. Februar wegen dreimaliger Ueber gramms dem hieſigen Gewerbeverein zu überſenden. 5 2 
Durch herabſtürzendes Bau⸗Material verſchüttet und getödtet wurde. Die tretung der Maigeſeze wiederum zu 30 Thaler Geldstrafe event. zu zwei Börſen⸗Uſancen. Die Plenarſitzung der Börſen⸗Commiſſion hat in 
Anlage legt den Einſturz und die Tödtung des genannten Kindes dem p. Wochen Gefängniß in contumatiam verurtheilt. Dieſer Tage erſchien der ihrer Sitzung vom 30. Januar e. en die Handelskammer anzufragen, 
Kleinert zur Laſt. Der Bau wurde bald nach dem Einsturz von Sachver⸗ Crecutor bei ihm behufs Pfändung zum zeiten Male, jedoch vergebens.] ob ſie geneigt iſt, künftig die von der Börſencommiſſion beſchloſſenen Uſancen⸗ 
Ständigen, dem Kgl. Bau⸗Inſpector Knorr und dem Stadt⸗Bau⸗Inſpector] Auch kam ihm eine Aufforderung zum Manifeſtations⸗Eide wegen den Ges feſtſtellungen unter ihrer Firma zu publiciren? Nachdem die Herren Kopiſch, 


f ſelbſt war von ſeinen Collegen dazu auserſehen, die Tribüne zu be⸗ 


Fonds waren ebenfalls recht matt, befonders zeigte ſich für Italiener ein 
ſtärkeres Augebot. Daſſelbe iſt aber wohl weniger mit der Ba als. 
definitiv bevorſtehenden neuen, italieniſchen. Anleihe in Zuſammenhang zu 
bringen, da die näheren Bedingungen über dieſelbe noch zu wenigzbekannt 
‚ind. Türken ließen nach, auch Amerikaner und Oeſterr, Reuten weichend. 
Ruſſ. Werthe ſehr ſtill und Bahnen belebter. Deutſche und Preußiſche 
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Dr. Eras iſt dafür, daß die Publikation der von der Börſen⸗Commiſſion 
8 feſtgeſtellten Uſancen unter der Firma „Die Handelskammer. Börſen⸗Com⸗ 
miſſion“, erfolge. Die Kammer beſchließt jedoch nach dem Antrage des Herrn 
Sa ckur, es bei dem bisherigen Verfahren zu belaſſen. 
Petroleum⸗Lagerſchuppen. Die vereinigten ſtändigen Commiſſio⸗ 
nen 4 und 8 der Handelskammer empfehlen in Bezug auf die Mittheilung 
und Anfrage der Schweidnitz⸗Freiburger⸗Eiſenbahn betreffs Errichtung eines 
Petroleum ⸗Lagerſchuppens we 
I. Geh.⸗R. Cohn zu erfuchen, der Handelskammer eine Liſte der größeren 
hieſigen Petroleumhändler zur Verfügung zu ſtellen; 
N 2. bei dieſen Firmen anzufragen, welches Quantum Petroleum ſie bezogen 
und welches Lagergeld ſie gezahlt haben; 
3. das auf dieſe Weiſe gewonnene Material der Schweidnitz⸗Freiburger 
Eiſenbahn zur Verfügung zu stellen. 
Referent, Herr Schierer, weiſt nach, daß Breslan im Jahre 1872 an 
Petroleum durch die Oberſchleſ. Eiſenbahn 70,737 Centner, durch die N.⸗M.⸗ 
Eiſenbahn 93,981 Ctr. empfing, wovon 44,773 Ctr. durch die Oberſchleſiſche 
Eiſenbabn wieder verſandt wurden und 24,718 Centner durchgingen, jo daß 
ein Beſtand von 95,287 Ctr. gelagert haben dürfte. Herr Conſul Molinari 
führt aus, daß in Wirklichkeit dieſe Angaben noch bedeutend übertroffen wer⸗ 
den und ſpricht ſeine Anſicht dahin aus, daß das Unternehmen ſich gewiß 
rentiren werde und auf jede mögliche Weiſe zu befördern ſein dürfte. In 
gleicher Weiſe ſprechen ſich noch die Herren Grunwald und Cohn aus, 
wogegen Herr Friederici gewiſſe Bedenken gegen die Uebernahme irgend 
einer Garantie geltend macht. Nachdem noch die Herren Dr. Eras undder 
Vorſitzende dafür geſprochen, daß das Unternehmen ausgeführt werde, 
beſchließt die Verſammlung die Freiburger Eiſenbahn in der Weiſe zu be- 
ewe daß die Handelskammer die Rentabilität des Unternehmens nicht 
bezweifle. N 
Hafenbau-Angelegenheit. Der kaufmänniſche Verein zu Breslau 
hatte die Handelskammer erſucht, gemeinſam mit ihm ein Comite ins Leben 
u rufen, welches für Realiſirung des Hafenbau⸗Projectes wirken ſoll. Die 
ngelegenheit war in der Sitzung der Handelskammer pom 20. Januar d. J. 
der vereinigten 5. und 8. ſtändigen Commiſſion der Kammer zur Vorbe⸗ 
rathung überwieſen worden. 
Die Commiſſionen empfehlen: in Erwartung, daß der Herr Ober⸗Präſidend 
demnächſt die Angelegenheit in die Hand nehmen und Berathungen mit den 
Betheiligten veranſtalten werde, die Bildung eines Comites zunächſt zu ver⸗ 
tagen und den kaufmänniſchen Verein in dieſem Sinne zu beſcheiden. Re⸗ 
| ferent, Herr Schierer, trägt im Anſchluß hieran zugleich das nachſtehende 
| Reſeript des Handelsminiſters, die 
Hebung des Schifffahrtsverkehrs auf der Oder betreffend, vor, 
in welchem der Handelsminiſter der Handelskammer unterm 3. Februar c. auf 
die Vorſtellung vom 24. Nopbr. v. J., betreffend die Vorſchläge zur Hebung 
des Schifffahrtsverkehres auf der Oder, erwidert, „daß er gern bereit ſei, die 
Herſtellung einer den betheiligten Intereſſen entſprechenden Verbindung der 
in Breslau mündenden Eiſenbahnen mit der Oder und die Erleichterung des 
Waarenüberganges von Bahn zu Schiff und umgekehrt inſoweit zu fördern, 
als die ſtaatsſeitige Unterſtützung der hierauf gerichteten Beſtrebungen als 
zuläſſig und ie anzuerkennen ſein ſollte. 
Die Herſtellung einer für die directe Berbindung geeigneten Schienen⸗ 
verbindung mit der Oder iſt bereits Seitens der Verwaltung der Oberſchleſi⸗ 
ag Eiſenbahn ſelbſtſtändig in Erwägung genommen und nur der⸗ 
alb bisher zu einem Reſultate nicht gelangt, weil inzwiſchen ein 
umfangreicheres und für die bezeichneten Zwecke mehr geeignetes Unter⸗ 
nehmen, die Anlage eines Winterhafens bei Breslau, in Verbin⸗ 
dung mit umfaſſenden Lagerplätzen und Ueberladevorrichtungen Gegen⸗ 
ſtand unſerer Erwägung geworden iſt. Das Ergebniß der nach dem Be⸗ 
j richte des Kgl. Ober⸗Präſidenten der Provinz Schleſien zur Ausführung 
dieſes Projectes neuerdings einzuleitenden Ermittelungen und Verhandlungen 
F wird dieſer zunächſt abzuwarten fein. 
6 Wenn es gelingen ſollte, auf der Grundlage eines allen Anforderungen 
mauiöglichſt genügenden Projectes die erforderliche Verſtändigung und Unter: 
ſtützung Seitens der betheiligten Intereſſenten herbeizuführen und die bisher 
vergeblich angeſtrebte Ausführung des Unternehmens ſicher zu ſtellen, ſo 
würden die Seitens der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn ſelbſtſtändig projecten An⸗ 
lagen erübrigt werden. a 

Sollte dagegen die projectirte Hafenanlage in Ermangelung einer zu⸗ 
reichenden Unterſtützung ſeitens der zunächſt betheiligten Intereſſenten wider 
Erwarten nicht zur Ausführung gelangen, ſo wird die Oberſchleſiſche Bahn 
der Ausführung ihrer Projecte, über welche ich mir die Entſcheidung bis nach 
Vorlage derſelben würde vorbehalten müſſen, näher treten. 

Hinſichtlich der etwa zuläſſigen Ermäßigung der Eiſenvahnfrachten für die 
in Breslau zu Schiff gehenden Güter kann eine Beſtimmung erſt immer ge⸗ 
troffen werden, wenn zu erſehen iſt, daß, in welcher Art und in welchem 
Umfange das eine oder das andere der in Rede ſtehenden Projecte zur Aus⸗ 
führung gelangen wird. Eine Ermäßigung der Frachten bis zu denjenigen 
Sätzen, welche im durchgehenden Verkehr auf die Strecke bis Breslau ent⸗ 
fallen, wird jedoch nicht wohl in Ausſicht genommen werden können, weil 

die Vorausſetzungen, von welchen die Frachtermäßigung im directen Verkehr 
abhängig iſt, bei dem Localverkehr bis Breslau nicht zutreffen.“ Die Han⸗ 
delskammer beſchließt von weiteren Schritten zunächſt Abſtand zu nehmen. 

Italieniſches Spiritusſteuer-Abonnement⸗Verfahren. Die 
vielfachen Reclamationen, welche das zeither in Italien beſtehende Spiritus⸗ 
ſteuer⸗Abonnement⸗Verfahren als mit den beſtehenden internationalen Han⸗ 
delsverträgen unvereinbar, in Deutſchlaud wie in Oeſterreich hervorgerufen 
und von allen Sachverſtändigen bald vorausgeſagte Erfahrung, daß durch 
jene Begünſtigung der italieniſchen inländiſchen Production vor der auslän⸗ 
diſchen die italieniſchen Finanzen ſchwer geſchädigt würden, haben den dor⸗ 
tigen Finanzminiſter veranlaßt, eine Veränderung des Steuerberfahrens ein⸗ 
treten zu laſſen, bei deſſen Einführung gleichzeitig der Steuerzuſchlag zu dem 
in den Handelsverträgen fixirten Steuerbetrage erhöht werden ſoll. 

Der von dem Miniſter Minghetti unterm 27. November v. J. dem 
Parlamente überreichte Entwurf iſt nicht geeignet, die Anſprüche der aus⸗ 
länpiſchen Fabrikation auf eine geſicherte Gleichſtellung in der Zollberanlagung 
zu befriedigen. Es ſind Vorſchriften in demſelben enthalten, welche den 
khatſächlichen Verhaltniſſen nicht entſprechen. Die Handelskammer richtet 
daher unter eingehender Erörterung der geltend zu machenden Bedenken im 
Intereſſe des für unſere Provinz Schleſien ſo hochwichtigen Spiritus⸗Export⸗ 
Geſchäts an den Fürſten Reichskanzler das Erſuchen, dei der italieniſchen 
Regierung dagegen Proteſt einzulegen, daß bei der gegenwärtigen Spiritus⸗ 
ſteuerreform in Italien der inländiſche Fabrikant wiederum, den beſtehenden 
Verträgen entgegen, vor dem Spiritusimporteur bevorzugt werde und auf 
geeignete Vorkehrungen zu wirken, damit der Steuerzuſchlag das inländiſche 
Fabrikat eben ſo voll treffe, wie das ausländiſche. — Referent Herr Grun⸗ 
wald erläutert in eingehender Weiſe die Verhältniſſe und theilt mit, daß 

nach ſorgfältiger Erwägung der Sachlage das Präſidium die in Nede ſtehende 
Petition bereits an das Reichskanzleramt abgeſandt habe. Die Verſammlung 
ſtimmt dem nachträglich zu. — Hierauf folgt noch die Leſung des allgemeinen 
Theiles des Jahresberichtes pro 1873. 


f. [Getreidetransporte.] In der Woche vom 15. bis 21. Februar d. J. 
ingen in Breslau ein: 
5 Ben 201 Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren 2c.), 2743,28 
Ctr. über die Oberſchleſiſche Eiſenbahn reſp. deren Seitenlinien, 3090,27 Etr. 
über die Poſener Bahn reſp. Seitenlinien, 310 Etr. über die Freiburger 
Bahn, 1172,26 Etr. über die Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn. 
Roggen: 11594,72 Ctr. aus Oeſterreich Galizien, Mähren 2c.), 202,30 
| Cr. über die Oberſchleſiſche Eiſenbahn reſp. deren Seitenlinien, 22443,39 
| Etr. über die 1 Bahn reſp. Seitenlinien, 757,94 Ctr. über die Rechte⸗ 
Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn. 5 al 
Gelſte 975 1 Er. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren ꝛc.), 1166,76 
Etr. über die Oberſchleſiſche Eiſenbahn reſp. deren Seitenlinien, 1097,34 Etr. 
über die Poſener Bahn veſp. Seitenlinien, 1086 Etr. über die Freiburger 
Bahn, 169,50 Etr. über die Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn. 
5 Hafer: 10697,70 Etr. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren de.), 921,19 Ctr. 
über die e Eiſenbahn reſp. deren Seitenlinien, 1008,84 Etr. übe 


die Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn, 8 f 
len eit wurden von Breslau verſandt: 


0 9622 
Oder⸗Ufer⸗Bahn als Durchgangs 
Gerſte: 2008 Etr. nach der 


den außerdem 102 Ctr. Hafer als Du 


reſp. Nachbar⸗ 


nach der der Rechte⸗Oder⸗ 
urchgangsgut. 


der Oberst leſtſchen Ci enbahn reſp. Nach⸗ 
Fiete ae 102 an 00 der dachte 


ut 

{ Sreibinger Bahn. 
Hafer: 1070,60 Ctr. nach der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn reſp. Nachbar. 
bahnen, 101,60 Ctr. nach der Rechte⸗Odex⸗Ufer⸗Bahn, auf letzterer Bahn Tour: 
gangsgut expedirt. 

Berlin, 24. Februar. [Elbinger Eiſenbahnbedarfs⸗Actien⸗Ge⸗ 
ſellſ bait.] Heute Vormittag fand hier eine Gläubigerberſammlung der 
Elbinger Eiſenbahnbedarfs⸗Actiengeſellſchaft ſtatt, in der man boffte, eine 
Einigung betreffs des projectirten Moratoriums zu erzielen. Die Gläubiger 
waren faſt vollzählig vertreten. Auch die Firma Oppenheim u. Co. war 
vertreten, ohne indeß einer Einigung bereits ihre definitive Zuſtimmung ge⸗ 
geben zu haben. Es wurde ein Comite aus den Vertretern der Mittel⸗ 
deutſchen Creditbank, der Centralbank für Induſtrie und Handel und des 
Danziger Bankvereins beſtehend, gewählt. Dieſes Comite wird in den näch⸗ 
ſten Tagen mehrere Sitzungen halten und wird darüber beſchließen, ob ſich 
eine außergerichtliche Liquidation des Unternehmens, oder welcher Modus 
ſonſt empfehlen läßt. Am 27. wird noch einmal eine Gläubigerverſammlung 
ſtattfinden, welcher die Reſultate dieſer Berathungen und der Verhandlungen 
mit jenen Gläubigern, welche einer Einigung noch nicht deſinitiv zugeſtimmt 
haben, vorgelegt werden ſollen. In dieſer Verſammlung ſoll dann der deſi⸗ 
nitive Beſchluß gefaßt werden. Am 28. findet bekanntlich die außerordent⸗ 
liche Generalberſammlung in Elbing ſtatt. 


Berlin, 24. Februar. [Wilh. Reling.] Das hieſige, große Tuch: 
Export⸗Haus Wilh. Reling (Hausvoigtei⸗Platz Nr. 7) hat ſeine Zahlungen ein⸗ 
geſtellt, nachdem bereits ſeit mehreren Wochen im Stillen Verſuche gemacht 
worden ſind, die ſchwer gefährdete Firma zu retten. Die Paſſiva werden auf 
800,000 Thlr. angegeben. Das Falliment zieht zunächſt die betheiligte Induſtrie⸗ 
branche in Mitleidenſchaft, doch ſollen auch einige Banken und Bankfirmen bei 
der Angelegenheit intereſſirt ſein. (B. B. Z.) 


© Paris, 22. Februar. [Börſenwoche.] Die Börſe hat ſeit der 
Mitte der verfloſſenen Woche entſchiedene Seftigkeit bekundet. In den eriten 
Tagen hatten die Blancoverkäufer verſchiedene Umstände benutzt, um den An⸗ 
leihecours 93 wieder in Frage zu ſtellen. Der Toaft des Caren, der von 
ganz Europa mit Recht als eine Friedensbürgſchaft gedeutet worden, wurde 
hier einen Augenblick in ungünſtigem Sinne aufgefaßt, weil ſich das franzö⸗ 
ſiſche Publikum noch nicht des Gedankens entwöhnen kann, daß die Verletzung 
feiner National⸗Eitelkeit der ganzen Welt Schrecken einjagen müſſe. VLes⸗ 
gleichen wußten die Baiſſiers den Umſtand, daß die Rede Moltke's zuerſt in 
einem ganz verſtümmelten und dehnen Auszug hier bekannt wurde, 
zu ihrem Vortheil zu benutzen, Indeß mußten le: Erkennntniß und die 
Nachrichten von den anderen Geldmärkten ſehr bald dieſe übeln Eindrücke 
verwiſchen, und da die innere politiſche Lage (abgeſehen von den Reibereien 
ae de Broglie und den Bonapartiſten, um welche die 5 5 ſich nicht 
ekümmerte) keine neuen beunruhigenden Symptome darbot, ſo ließ ſich der 
Markt fernerhin ausſchließlich von dem Geſichtspunkt der finanziellen Situa⸗ 
tion leiten. Dieſe aber iſt unverkennbar in der Beſſerung begriffen. Das 
Geld wird von Tag zu Tage abundanter und ſtrömt reichlicher der Börſe zu, 
odaß die letzte Effectenliquidation vom 10. d. ſich unter auffallend günſtigen 
Bedingüngen vollzog. Die gene hat ſich in der Lage geſehen, das In⸗ 
tereſſe des Schatzbons um 4% herabzuſetzen, welcher Umſtand natürlich noch 
mehr dazu beiträgt, die Capitalien dem Markte zuzuwenden. Man hofft, daß 
auch die Bank von Frankreich endlich zu einer Herabſetzung des Discont 
ſchreiten wird, wozu die ſtete Verminderung des Portefeuilles, die Abnahme 
des Notenumlaufs und der ſtarke Zuwachs des Baarvorraths fie aufzufordern 
ſcheinen die unverminderte Thätigkeit des Erſparniſſes, welches auch vor 
den jetzigen hohen Rentenpreiſen nicht im Geringſten zurückſchreckt, muß am 
Ende auch der Speculation größeren Eifer einflößen. Alſo mancherlei und 
gewichtige Beweggründe ſprechen zu Gunſten der Hauſſe. Und doch wollen 
wir nicht verhehlen, daß noch zum großen Theil, die Speculation ſich zweifeln 
verhält, indem fie auf die Unſicherheit der politiſchen Zukunft hinweiſt. Auch 
die hobe Bank iſt bis jetzt nur mit Vorſicht in die Hauſſebewegung eingetreten. 
— Wir laſſen die 35 ge bei 59.05, die Anleihe bei 93.45. Wie die Rente, 
o ſind auch die meiſten Effecten in die Hauſſebewegung eingetreten. Eine 
usnahme machte die Bank von Frankreich, deren Actien von 40.60 auf 
39.90 zurückwichen, da das Publikum eine Verminderung der Dividenden zu 
fürchten beginnt. Flau blieb auch der Crédit Mobilier. Von den auswärki⸗ 
gen Fonds waren namentlich Italiener feſt, welche ſich von 60.15 auf 61.45 
hoben. Türken gingen von 38.75 auf 39.50, obgleich es feſt ſteht, daß Sadik 
Paſcha noch nicht das Geringſte ausgerichtet hat. Die franzöſiſchen Bahnen 
behaupteten zumeiſt ihre vorwöchigen Courſe. Saragoſſa ſtieg von 241 auf 
2 Oeſterreicher (bei 728) gewann 3 und Lombarden (bei 362) gewannen 
5 Francs. 8 


[Sonntagsarbeit in Bergwerken. Es Der Minister des Innern und der 
Handelsminiſter haben über die Ertheilung der Erlaubniß zu Arbeiten wäh⸗ 
rend der Sonn⸗ und kirchlichen Feſttage auf Bergwerken und Salinen neue 
Vorſchriften ertheilt. Da jedoch zur erfolgreichen Handhabung der in Rede 
ſtehenden Beſtimmungen ein Zuſammenwirken des Oberbergamts und der 
betheiligten Bezirksregierung nothwendig iſt und es hinſichtlich gewiſſer, ſich 
auf den Bergwerken häufig wiederholender Arbeiten nicht thunlich erſcheint, 
für deren Vornahme an Sonntagen in jedem einzelnen Falle eine beſondere 
Erlaubniß einzuholen, ſo ſoll durch gemeinſchaftliche Verfügung beider bezeich⸗ 
neter Behörden zunächſt feſtgeſtellt werden, welche Arbeiten ein⸗ für allemal 
als Notharbeiten auf allen Bergwerken oder auf einzelnen derſelben auch 
Sonntags eingeführt werden dürfen. In denjenigen Fällen, in welchen eine 
weitergehende Erlaubniß zu Sonntagsarbeiten gewünſcht wird, ſind die be⸗ 
treffenden Geſuche an die k. Revierbeamten zu richten, und von dieſen letzteren 
iſt über die Ertheilung oder Verſagung der Erlaubniß zu entſcheiden, ſie haben 
indeß, ſofern fie mit Rückſicht auf die Nothwendigkeit einer ſchleunigen Erle⸗ 
digung der Sache thunlich iſt, vorher die betreffenden Ortspolizeibehörden zur 
Aeußerung über die geſtellten Anträge aufzufordern. In jedem Falle ſind 
die Ortspolizeibehörden von der Ertheilung einer derartigen Erlaubniß ſofort 
zu benachrichtigen. 


Berlin, 25. Februar. [Productenbericht.] Roggen blieb bei be⸗ 
ſchränktem Handel auf Termine ohne nennenswerthe Aenderung im Werthe. 
Loco ziemlich guter Handel zu feſten Preiſen. — Roggenmehl gedrückt. — 
Weizen ſehr matt und billiger verkauft. — Hafer Iocn matt, Termine feſt. 
— Rüböl etwas ſeſter und auf entferntere Sichten mehr Handel zu ein wenig 
beſſeren Preiſen. — Spiritus wenig verändert und in beſchränkiem Verkehr. 

Weizen loco 72—91 Thlr. pro 1000 Kilogr. nach Qualität gefordert, 
gelber — Thlr. bez., feiner weißbunter poln. — Thlr. ab Bahn bez., pr. 
December⸗Januar — Thlr. bez., Jannar⸗Februar — Thlr. bez., pr. Febrnar⸗ 
März — Thlr. bez., März⸗April — Thlr. bez., pr. April⸗Mar 86 Thlr. bez., 
pr. Mai⸗Juni 85 —85% Thlr. bez., pr. Juni⸗Juli 85% —85% Thlr. bez., 
pr. Juli-Auguſt 840 — 84 —84½ Thlr. bez. September⸗October — Thlr. 
bez., neue Uſance per April⸗Mai 85 Thlr. bez. Gekündigt — Ctur. Kün⸗ 
digungspreis — Thlr. — Roggen pro 1000 Kilogr. loco 60 —69 Thlr. nach 
Qualität gefordert, ruſſiſcher 60% — 62 Thlr. bez., beſſerer ruſſiſcher 61/½— 
63 Thlr. ab Bahn bez., exquiſiter — Thlr. bez., polniſcher — Thlr. bez., in⸗ 
ländiſcher 66—68 Thlr. ab und frei Bahn bez., per Jaunar⸗Februar 63— 
63% Thlr. bez., pr. Februar⸗März 62, — 7 Thlr. bez., März⸗April — Thlr. 
bez., pr. Frühjahr 62% Thlr. bez., pr. Mai⸗Juni 617 — 476 
Thlr. bez., pr. Juni⸗Juli 60% Thlr. bez., pr. Juli⸗Auguſt 59—59% Thlr. 
bez., pr. Auguſt⸗September — Thlr. bez., pr. September⸗October 5574 —58 
—59% Thlr. bez. Gekündigt 1000 CEtur. Kündigungspreis 63 Thlr. — 
Gerſte loco 60—76 Thlr. nach Qualität geforvert. — Hafer pr. 1000 Kilogr. 
loco 52—62 Thlr. nach Qualität gefordert, ſchleſiſcher — Thlr. bez., böhmi⸗ 
ſcher 59—61 Thlr., oſtpreußiſcher 56 — 60% Thlr., weſtpreußiſcher 56—60%½ 
Thlr., galiziſcher — Thlr. bez., pommerſcher 59—61 Thlr., uckermärker 59— 
61 Thlr. ab Bahn bez., per Januar⸗Jebruar — Thlr. bez. pr. Februar: 
März — Thlr. bez., pr. Frühjahr 58 7 — 59 Thlr. bez., pr. Mai⸗Juni 58% 
Thlr. Br, pr. Juni Juli 58% Thlr. bez., pr. Juli⸗Auguſt 55% Thlr. bez., 
pr. Auguſt⸗September — Thlr. bez. Gekündigt — Cine. Kündigungspreis 
hie — Erbfen: Kochwaare 59—66 Thlr. bez., Futterwaare 53—58 Thlr. 
bez. — Weizenmehl Nr. O pro 100 Kilo Br. unverſteuert incl. Sack 11% 
—11% Thlr., Nr. 0 und 110% —10% Thle. — Roggenmehl Nr. 0 9% 
—9½ Thlr., Nr. 0 und 198% Thlr. — Roggenmehl Nr. 0 und 1 
pr. Januar⸗Februar 9 Thlr. — Sgr. bez., Februar⸗März 9 Thlr. — Sgr. 
bez., pr. März⸗April — Thlr. — Sgr. bez., pr. April⸗Mai 9 Thlr. 3— 375 
—4—3% Sgr. bez., Mai⸗Juni 9 Thlr. 3—2½ Sgr. bez., pr. Juni⸗Juli 9 
Thlr. 1 Sgr. bez., pr. Juli⸗Auguſt 9 Thlr. 1 Sgr. bis 9 Thlr. bez. pr. 
September⸗October 8 Thlr. 28½ Sgr. bez. Gekündigt 2000 Ein. Kündi⸗ 
gungspreis 9 Thlr. 9 Sgr. — Rüböl per 100 Kilo netto loco ohne Faß 
18% Thlr. bez., mit Faß 19% Thlr. bez., per Januar⸗Februar 19% Thlr. 
bez., pr. Februar⸗März 19% Thlr. bez., pr. März⸗April — Thlr. bez., pr. 
Frühjahr — Thlr. bez., pr. April⸗Maf 1944 Thlr. bez., pr. Mai⸗Juni 19% 


nach der 
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Thlr. bez, pr. 


Thlr. bez., per Auguſt⸗September 23 


22% bez. B. Loco Spiritus ohne Faß 21 G. 


preishaltend. 


üuguſt⸗September — Thlr. bez., September⸗October 20% — 
20% Thlr. bez., ee ee 21% Thlr. bez. Gekündigt 200 Einr. 
Kündigungspreis 19% Thlr. — Leinöl loco 2334 Thlr. — Petroleum per 
100 Kilo incl. Faß loco 10 Thlr. bez., pr. Januar⸗FJebruar 9% Thlr. bez., 
pr. Februar⸗März 9% Thlr. bez., März⸗April — Thlr. bez. pr. April⸗M 
10% Thlr. bez., Mai⸗Juni — Thlr. bez., pr. September⸗October — Thlr. 
bez. Gekündigt 50 Barrels. Kündigungspreis 9 Thlr. 5 
Spiritus pr. 10,000 pCt. loco „ohne Faß“ 21 Thlr. 18 Sgr. bez., „mit 
Faß“ pr. Januar⸗FJebruar 21 Thlr. 26—29 Sgr. bez., pr. Februar⸗März — 
Thlr. — Sgr. bez., März⸗April — Thlr. — Sgr. bez., pr. April⸗Mai 22 
Thlr. 5—7 Sgr. bez., vr. Mai⸗Juni 22 Thlr. 8-10 Sgr. bez., pr. Juni⸗ 
Juli 22 Thlr. 19—20 Sgr. bez., pr. Juli⸗Auguſt 23 Thlr. 28 Sgr. bis 23 
Thlr. — Sgr. bez., pr. September⸗ 
October — Thlr. — Sgr. bez. Gekündigt 20,000 Liter. Kündigungspreis 
21 Thlr. 18 Sgr. 5 


Poſen, 24. Febr. [Börſenbericht von 


Lewin Berwin Söhne.! 
Wetter bewölkt. — Roggen geſchäftslos. Gel. — Wiſpel. Februar 62% B. 
Februar⸗März 62% B. Frühjahr 62% B. April⸗Mai 62% B. Mai⸗Juni 
62% bez. B. Juni⸗Juli 62% G. Juli⸗Auguſt 60 B. Spiritus behauptet. 
Gekünd. — Liter. Februar 21% bez. u. G. März 214 — 21% bez. u. 
B. April 21% — 21%, bez. G. April⸗Mai 2171 21% bez. G. ai 
22—22%, bez. B. Juni 22% bez. G. Juli 22% bez. B. u. G. 


a Breslau, 26. Febr., 9% Uhr Vorm. Der Geſchäftsverkehr am heu⸗ 
tigen Markte war ohne Bedeutung, bei mäßigen Zufuhren, Preiſe ſchwach 


Weizen in ruhiger Haltung, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 7%, bis 
8% Thlr., gelber 7% bis 844 Thlr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 
Roggen nur zu billigeren Preiſen verkäuflich, pr. 100 Kilogr. 6% bis 
6% Thlr., feinſte Sorte 7¼ Thlr. bezahlt. 
ei Bee pr. 100 Kilogr. 6% —6 7 Thlr., weiße 7% bis 
2 Thlr. bezahlt. 
n oe pr. 100 Kilogr. 5% bis 6% Thlr., feinste Sorte über 
oliz bezahlt. DE 
Erbjen mehr beachtet, pr. 100 Kilogr. 5% bis 6% Thlr. 
Wicken hoch gehalten, pr. 100 Kilogr. 5% bis 6 Thlr. N 
Lupinen mehr offerirt, pr. 100 Kilogr. gelbe 5 bis 5% Thlr., blaue 
4% bis 5% Thlr. N 
Bohnen mehr beachtet, pr. 100 Kilogr. 6% bis 7% Thlr. 
Mais mehr beachtet, pr. 100 Kilogr. 5% bis 6% Thlr. 
Sa aaten unverändert. 


| er 100 Kilogramm netto in Thlr., Sgr., Pf. 

Schlag⸗Leinſgat 208 8 10 — Bi 
Winter⸗Raps 12 6 7 17 8 8 5 — 
Winter⸗Rübſen. 7 7 6 7 15 — 7 2 8 
Sommer⸗Rübſen 7 2 6 7 15 — 8 — — 
Leindotter 6 25 — 6 7 


Rapskuchen behauptet, ſchleſiſche 71—74 Sgr per 50 Kilogr. { 
Leinkuchen. fehr, feſt, ſchleſiſche 103—105 Sgr. per 50 Kilogr, ö 
Kleeſaat in ruhiger Haltung, rothe matter, ordinäre 11½ — 12% Thlr., 
mittle 13½ — 15 Thlr., feine 15½—16 Thlr., hochfeine 16% —17 Thlr. pr. 
50 Kilogr., weiße ſchwache Kaufluſt, ordinäre 12—13 Thlr., mittle 14—16 Thlr., 
feine 17—19 Thlr., hochfeine 194—21% Thlr. pr. 50 Kilogr. 
Thymothee lebhaft gefragt, 10/12 Thlr. pr. 50 Kilogr. 
Kartoffeln pr. 50 Kilogr. 28 Sgr. bis 1 Thlr., pr. 5 Liter 31 —4 


5 Concurs⸗Eröffnungen. \ 

1) Ueber das Handlungs⸗Vermögen der Credit⸗ und Sparbank C. Kempf 
u. Cie zu Danzig und über das Privatvermögen des perſönlich haftenden 
Geſellſchafters Kaufmann Carl Kempf. Zahlungseinſtellung: 21. Februar. 
Einſtweiliger Verwalter: Juſtizrath Roepell. Erſter Termin: 28. Februar. 

2) Ueber den Nachlaß des zu Gardelegen verſtorbenen Partikuliers, frü⸗ 
heren Gaſtwirths Carl Pohlmann. Einſtweiliger Verwalter: Kreisgerichts⸗ 
Sercretär Beyer. Erſter Termin: 7. März. 1 


Sgr. 


Ausweiſe. i 


Wien, 25. Februar. [Wochen ⸗ Ausweis der öſterreichiſche 
Natibna thank. 1 0 . 
Ne nf lets er 315,983,780 Fl., Abn. 4,838,310 
Metec 144,649,602 Fl., Zun. 278,730 Fl. 
Inn Metall zahlbare Wechſeln 4,347,619 SL, Bun. F. 
Staatsnoten, welche der Bank gehören 1,622,883 Fl., Abn. { 
Wechel!, 152,217,938 Fl., Abn. 3, 
NOT HOLD END en 42,074,900 Fl., Zun. 12 
Eingelöſte und börſenmäßig angekaufte e 
Pfandbrief 5,313,466 Fl., Zun. 297,466 Fl. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 

(Aus Wolff Telegr.⸗Bureau.) N 

Frankfurt a. M., 25. Februar, Nachmittags 2 Uhr SO Min. [Schluß: 
churſe.] Londoner Wechſel 118%. Pariſer do. 93. Wiener do. 105%. 
Franzoſen!) 3364. Heſſ. Ludwigsb. 135%. Böhm. Weſtbahn 224%. Lom: 
barden!) 165. Galizier 243. Eliſabethbahn 216%. Nordweſtbahn 200. 
Elbthalbahn —, —. Oberheſſen 79. Oregon 19%. Ereditactien!) 253. 
Ruſſ. Bovencredit 87“. Ruſſen 1872 95%. Silberrente 66%. Papierrente 
82%. 1860er Looſe 96%. 1864er Looſe 160. Ung. Schatzw. 88%. Raab⸗ 
Grazer 73%. Amerikaner de 1882 98%. Darmſtädter Bankverein 387727, 
Deutſch⸗öſterr. 87. Prov.⸗Disconto⸗Geſellſchaft 88%. Brüſſeler Bank 1047 
Berl. Bankverein 83%. Frankf. Bankberein 85%. do. Wechslerbank 80%. 
Nationalbank 1018. Meininger Bank 108%. Hahn Effectenbank 115%. Con⸗ 
tinental 9l. Südd. Immobilien- Geſellſchaft —. Hibernia 874. 1854er 
Looſe —. Schiff'ſche Bank —. Oberheſſen —. Rockford 194. Rhein⸗Nahe⸗ 
Bahn —. Ungar⸗Looſe —. * 
Schluß feſter. Bahnen ſtill, Ungar.⸗Galiz. Eiſenb. matter, 110% Banken 
theilweiſe niedriger, Fonds und Prioritäten feſt. Für Credit 21 Kr. Deport. 
a Saluß ver Borse Grevitactien 288 Franzosen 335%, Lomb 164, 
a uß der Börſe: Creditactien 253, Franzoſen 335%, Lomb. PR“. 
Galizier —, Silberrente 66%)... a 
) per mevio reſp. per uttund. 8 Bu: 
Frankfurt a. Mr., 25. Februar, Abends. [Effekten = Societät] 
Creditadtien 252%, Franzoſen 335, Lombarden 164, Galizier 243%, ́& -ʃn 
Silberrente 66% , Bankactien —, Böhm. Weſtbahn —, Eliſabethb. 216, 
1860er Looſe —, Amerikaner —, Provinzial⸗Disconto⸗Geſellſchaft — , 
Ungar⸗Looſe —, Franz⸗Joſefs⸗Bahn —, Rhein⸗Nahe⸗Bahn —, Cöln: 
Minden⸗Looſe —, Deutſch⸗öſterreichiſche Bank — —, Baſeler Bank, — 
Nationalbank —, Papierrente —, Staatsbahn Meininger Bank⸗ 
aclien —, Wechslerbank —, Continentale —, Drau⸗Bahnaktien — Ober⸗ 
heſſen 79%, Schiff'ſche Bank 215. Keine Kaufluſt. ö 5 
Hamburg, 25. Februar, Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger 
Staats⸗Präm.⸗Anleihe 106½. Silberrente 66%. Oeſterreich. Ereditactien 
216%. dto. 1860er Looſe 96%. Nordweſtbahn —. Franzoſen 719. 
Lombarden 352%. Italieniſche Rente 60%. Vereinsbank 121. Laura« 
le 165%. Commerzbank 85. dio. II. Emil. —. Norddeutſche Bank 146. 
ropinzial⸗Disconto⸗Bauk —. Anglo ⸗ deuiſche Bank 388% . dio. neue 
74%. Däniſche Landmannbaul —. Dortmunder Union 69%. Wiener Anion⸗ 
bank —. 64er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe — 68er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe — 
Amerikaner de 1882 94%. Köln⸗M.⸗St.⸗Actien 132. Rhein. Eiſenbahn⸗ 
Stamm⸗Actien 130. Bergiſch⸗Märkiſche 94. Disconto 2% pCt. Schwach. 
Hamburg, 25. Februar. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen logo 
flau, auf Termine ſtill. Weizen 126 Pfd. pr. Februgr 1000 Kilo netto 252 
Br., 250 Gd., pr. Febr.⸗März pr. 1000 Kilo netto 252 Br., 250 Gd. pr. April⸗ 
Mai pr. 1000 Kilo netto 262 Br., 260 Gd., pr. Mai⸗Juni pr. 1000 Kilo netto 
262 Br., 260 Gd. — Roggen pr. Februar 1000 Kilo netto 194 Br., 192 Gd, 
pr. Februar⸗März 1000 Kilo netto 194 Br., 192 Gd., pr. April⸗Mai 1000 
Kilo netto 188% Br., 188 Gd. pr. Mai⸗Inni 1000 Kilo netto 189 
Br., 188 Gd. — Hafer feſt. Gerſte ſtill. Rüböl matt, loco und pr. 
Mai 61%, pr. Oetbr. pr. 200 Pfo. 64. — Spiritus feſt, pr. Februar 55%, 
pr. April⸗Mai 56, pr. Auguſt⸗September per 100 Liter 100 % 58. Kaffee 
matt, geringer Umſatz. Petroleum feſt, Standard white loco 
13, 30 Br., 13, 20 Gd., pr. Febr. 13, 10 Gd., pr. Auguſt⸗December 


15, 40 Gd. Wetter: Bedeckt. I 
„Semburg, 25. Februar. [Abendborſe.] 8 Uhr 30 Min. Oeſterr. 
Silberrente 66%. Amerikaner —. Italiener —. Lombarden 352, 50, 
März 352. Oeſterr. Credit⸗Actien 217, März 216. Oeſterr. Staatsbahn 
717, 80, März 718. Oeſterr. Nordweſtbahn —. Anglo⸗Deutſche Bank — 
junge —. Hamb. Commerz⸗ u. Disc.⸗Bank —. Rhein. Eiſenb.⸗St.⸗Aetien 
—NBerg.⸗Märkiſche — Köln⸗Mindener —, —. Laurahütte März 165. 
Dortmunder Union März 69%. — Still. 7 Da 
Liverpool, 25. Februar, Vormittags. Baumwolle,] (Anfangsbericht. 


Be 


Muthmaßlicher Umfag 12,000 Ballen. Ruhig, matt. Tagesimport 17,000 tation. — 
Ballen, davon 15,000 B. amerikaniſche. 8 975 6 ö 
Liverpool, 25. Februar, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 15 i 
Umſatz 12,000 B., davon für Speculation und Export 2000 Ballen. — Amerikaniſche Zerſtreutheit] i 
Matt, ſchwimmende williger. 92 g 
Middl. Orleans 8%, middl. amerikaniſche 7%, fair Dhollerah 5 
middl. fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4%, middl. Dhollerah 3%, 
fair Bengal 4, fair Broach 5%, new fair Oomra 5%, good fair Oomra 
6%, fair Madras 5%, fair Pernam 8% fair Smyrna 6%, fairf[Cgvptian 8%. 
— Orleans nicht unter good 00 Januar⸗Verſchiffung 8% D. 
5 Glasgow, 25. Februar. [Robeifen.] Mixed numbers warrants 


88 Sh. — D. 

Nemwyork, 24. Febr., Abends 6 Uhr. (Schluß⸗Courſe.) Höchſte Notirung 
des Goldagio —, niedrigſte — Goldagio 13. Wechſel auf London in 
Gold 4, 85. Bonds de 1885 ½ 121. 5% fund. Anleihe 114%. Bonds 
de 1887¾% 120%. Erie 48%. Baumwolle in Nemwyort 16. do. in New: 


ulmmt vor der Kuh den Hut ab. 


Wechsel-Ceurse. 
Amsterdam 230 Fl. 0 T. 3 ½142½ bz 
do. do. 2 M. 3 ½ 141 ½% G. 
Augsburg 109 El.] 2 M. 5 156.18 bz 


Aachen-Mastricht.| 1 
Berg.-Märkische , 


Orleans 16%. Raff. Petroleum in Newyork 15%. Raff. Petroleum in] Fraun u 3 1.4995, 0 ee 
1 14%. Mehl 6, 70. Rother Frühjahrsweizen I, 59. Kaffee ee 7 | 3 K. si 6. bs Bel Ger 34 
Rio 23%. Havannah⸗Zucker (Muscovade) 7%. Getreidefracht 10. Paris 300 fre .| 87.6 fene bz Berlin Hamburg .|12 
Amſterdam, 25. Februar, Nachmittags. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ weargehan 90 Sg. 8 T. 67 925 b Berl. Pad uad. 8 
bericht). Weizen geſchäftslos, per März 369, per Mai 368, per Nopbr. 346. | Wien 150 Fl. . 8 T. 5 a 991 bz Berlin-Stettin 2 0 12% 
Roggen loco behauptet, pr. März 237%, pr. Mai 231, pr. October 214.| do. de, 2M. 5 89 % de Böhm. Westbahn. 5 


Breslau-Freib. 


Raps pr. April 364, October 378 Fl. Rüböl loco 35, pr. Mai 34%, pr. 


Südd. Bo d.-Cxed.-Pfdb -s 102 6. Berl. Bankverein. 18 


Wiener Silberpfandbr 5% 72%, 8. Berl. Kassen-Ver. 292% 
Berl. Handels-Ges. 12 
22 Lomb.-Bank. II 
Ausländische Fonds. De 
Oest. Silberrente. . 4% 66% bz Berl,Prod.-Makl.B| 31, 
do. Papierrente . a 62% br Berl. Wechslerbk.| 0 
de. Lett.-Anl, v. 60.5 | 96'% athzB. | Braunschw. Bank. 83 
4e. bier Präm.-Anl. 4 | 096 8. Bresl. Disc.-Bank 
de. Credit-Loose . .|— 11%½ bd. Friedenthalu. Co. 10 
ao. 64er Loose .„..|— | 92 528. Bresl, Handels-G. 9 


Russ. Präm.-Anl. v. 645 1424, etbaG, 
do. do. 18665 141% ba 

do. Bod.-Cred.-Pfab. . 5 | 87 0xG. 

Rusa.-Pol. Schatz- Obl.|4 | 88% bıB, 

Poln, Plaudbr. III. Em. A 50%, G. 

Poln. Liquid.-Pfandbr.|4 | 68 &. 

AST: p. 1882 | 97%, brd. DanziperPriv.-Bk.| 7 
eo. o. p. 1885 102% etbzB. | Darmst. Creditbk. 18 
de. 50% Anleihe, . 89% K. R Darmst. Zettelbk. 7 

8 Französische Rente 5 | 93%, bag. Deutsche Bank .| 8 

Nr. 16, v. Oetinger, Ital. neue 5% Anleiheſs | 6114a60%bz | Deutsche Unionab. 9% 


Bresl. Maklerbank 30 
Bresl. Mkl.-Ver. B. 7 
Br. Pr.-Wechsl.-B. 12 
Bresl. Wechslerb. 12 
OCentralb. f. Genos. 14 
Coburg, Cred,-Bk.| 7% 


i 9 Ital. Tabak-Oblig. . 6 | 25 etbaB, Disc.-Com.-A. 27 
90 Prinz Albrecht von Kai Gase 100 Fb L. 5 78% G. Genossensch.- nk 103 
Rumänische Anleihe 8 — do. junge — 


Türkische Anleihe 5 | 394,239 bz Gyyb. Schuster u. C. 10 


Ung. 5% St.-Eisenb. Anl. 5 71 etbad. Goth. Grundered.B 9 
Schwedische 10 Thlr.-Looge — — Hamb.Nordd.Enk.|13 
Finnische 10 Thir.-Loose 10% G. do. Vereins-B. 13 


Hannov. de. 6995 

ar do. Disc,-Bk.| 5 

Eisenhahn-Prioritäts-Aotien, | Bessische Bank. 6% 
½ 101 G. 


ärschl, Zweb. Lit. C. 
do. do. do. D. 
Ostpreuss. Südbahn. 
Rechte-Oder-Ufer-B. 


1 1 Donnersmarkhüt,| — 
Schlesw. Eisenbahn, 4% | 994, b2G. . Königs-u. Laurah. 20 


ee Pr.Hyp.-Vers.-Act,|164]; 
103 G. Schl. Feuervers, . 17½ 


Berg.-Märk. Serie II. 4 Königsb. de, . 
55 III. v. St. 3½ g. 3½ 85 ½ bz Ldw. B. Kwileckiſ — 
40. de FI.) 4½ 100% d Leip. Cred.-Bank.|15 
de. Nerdbahn 5 103 ½ G. Luxemburger do. 12 
Berlin- Görlitz 5 en Magdeburger de. 5%, 
n 40 — — Meininger de, 12 
Breslau-Freib. Litt. D. 4½ 100% B. Moldauer Lds. Bk,| 4 
do, do. G. a 100%, B. Ndrschl. Cassenv.i1ö 
do. ao. II. 4½ 100% P. Nordd. Grunder. B. 13%, 
Cöln-Minden . . III. 493% G. Oberlausitzer Pk. 84½0 
do. . . 0. 4½ 101 ½ %. Oest. Cred.-Actien 18, 
i 33 
20. en — 5 Ostdeutsche Bank 8 
Halle-Sorau-Guben . 6 101 bd. Ostd.Product,-Bk.| 81% 
Hannover-Altenbeken . 4½ — — Posener Bank 6% 
Märkisch-Posener . 5 102 G. Pos. Pr.-Wechsl. B.“ 8 
Niederschl.-Märkische. 486 G. Preuss, Bank- At. 13% 
do. de. III.(4 96 4. Pr. Bod.-Or.-Act. B. 15 
do. do. IV. 4½ — — Pr, Oent.-Bod,-Or.| 94, 
Oberschles. 4. n Pr. Credit-Austalt 24 
do. B. 3. — — Prov. Wechsl.-Bk. 7%, 
do. Orten 493% B. Sächs. B. 600% I. S. 12 
do. W 4 1 B. Sächs. Cred.-Bank|13 
do. A 3% 85%, f. Schles. Bank-Ver. 14 
de, F 4% 101 ½ G. Schl. Centralbank 13 
do. G. 4% 101 U Schl. Vereinsbank 9 
do. H 1465 101%, B. Thüringer Bank 14 
a 5 1024 ba Ver.-Bk, Quistorp ig 
do. von 1878. % | 93% bz Weimar. Bank. 8 
de, Brieg Neisse. 4½ — — Wiener Unienbk.| 5 
Cos21-Oderb, (Wilh.) 4 — — Baugess. Plessner. 14 
885 1 9 Mean Berl Eisenb. Bd. A 10% 
N 103% B ke 74 
de. Stargard-Posenfd 93 &. Märk. Sch. Moch. G. 0 
, e eee Nordä.Papierfabr.| 8 
do. do, III. Ein. 4 100% @ ED 
5 * Westend, Com.-G. 17 
5 
5 
5 


oſef von Oeſterreich, König von Ungarn (Schlesw. Holſtein.) Nr. 1 
Goddäus, Major und Eskadr. Chef vom 3. Garde⸗Ulan. Regt., Patente 
Huf. Charge verliehen. Wiegrebe, Nittm. und Eskadr. Chef vom 1. Heſſ. 


uf. Regt. Nr. 13, der Charakter als Major verliehen. v. Wunſter, Haupt⸗ chemnitz-Komstau . ö | 85% @. de, Junge — 
mann und Compagnie⸗Chef von demſelben Regiment, zum Major befördert. Dux-Bodenbach .. \.)8 77 Le e in 
Deinhard, v. Noftiz, Hollmann, Heusner, b. Treuenfeld, Mat „Is U Emission. 5 | 177 baG. Miner ...... — 
theſen, v. Lindequiſt, Kupfer, v. Hippel, Capit.⸗Lts., zu Corvetten⸗ Gal. Carl Ludw.- Bahn. ]5 96% bz 98 e 
Capitäns befördert. Riehl, Capit.⸗Lieut., unter Stellung & la suite der de. de. neue. 5 5 0. Bedenhütte 10 
1. Matroſen⸗Diviſton, der Charakter als Corvetten⸗Capitän verliehen. S töck⸗ Kaschau-Oderbere c 0 6. | Schl.Kohlenwerk.| 9 
lern b. Grünholzegg, Major und etatsmäß. Stabsoff. im Oſtpreußiſchen Ung. Oetbann . % 88% be. jSchles.Zinkh-Act.| 8 
Drag.⸗Regt. Nr. 10, unter Stellung zur Disp. mit Mae zum Bezirks⸗ Lemborg-Czernowitz 5 | 69% C6. Arno mit. Bergb. 20 
Commdr. des Landw.⸗Bats. Saarburg ernannt. Schläger, Maj. vom 4.] 40. de. M. s | 81) ba orwärtsbütte . .| 8 


N 988 5 \ 5 „ Is | 72% ban. 
Niederſchl. Inf.⸗Regt. Nr. 51 mit Penſion zur Disp. geſtellt. Hoffmann I., Mährische Orenbann s | 7012 ©. | Baltischer Lieyd.| ® . 


Aſchenborn, Frhr. v. Senden⸗Bibran, v. Weddig, Baron v. Ucker⸗ Mähr.-Schi.Centralbhn.|6 | 52 etbzB. | Bresi. Bierbrauer. 


0 97 } 5 6% ba Bresl. E-Wagenb.| 7 
mann, Barandon, Plüddemann, Junge, gehe, 5. Reihnitzt Ben⸗ Fenn Buieigh-Bahnd: 3 2526 . 
demann, Holtz, Lieuls. zur See, zu Capitän-Cieuts., x. Plüddemann ae. d nene g 27, ben. gn, Spire. 9 

nter einſtweiliger Belaſſung in feinem Commdo. als Adjut. bei der 1. Werft⸗ da. südl. Staatsbahn a rt lie Görlitz. Bisenb.B. 8 
An 8 ARE, f 75 Tanne O5 meno ee mis Wag. Fab. 
ee Jachmann, Vice⸗Admiral, mit Penſion zur Dispo ieee 99166 e kane 14 
u . 13 Varschau-Wien II. 5 2 chles. Leinenin 
= - de. 15 x 5 715 15 — 5 i 75 
* 0 1 i “ 2 0. 99 E 2 o. Porzellan 

. [Die Nr. 8 des „Deutſchen ae J, herausgegeben von 5 e ee 

Georg Samarow, Verlag pon Otto Janke in Berlin, enthält neben an⸗ Bank-Discont 4 pi. Ct. dg Wagenb. Ang 9 

deren folgende intereſſante Artikel: Die Stellung Deutſchlands zu den an⸗ Lombard-Zinafuss 5 pr Cr, 1 schl.Wollw.-Fabr. 10 


grenzenden Kleinſtaaten. — Die Heirath der Czarentochter. — Zur ſocialen 
en — Zum Militärgeſetz. — Vom Reichstage. — Die elſäſſiſche Depu⸗ Rex g 


1878 


ISS Ile 


— 
rere nee eee 


0 o 
INES 


ca, o © 
lest 


BREI HERE Eee 


auſſee einen 


2 


a 


aan Te 
7 


e De 
= 


— 


€ ſt nach der „Sunday Times“ etwa fo: 
Eine Lady ſieht während ihres Spazierganges auf der 
freundeten Farmer, der gerade eine wilde Kuh feſtzuhalten ſich bemüht. 
„Guten Tag, Mr. John“ ſagt ſie, „Guten Tag“, erwidert er; die 
ſich los, er nimmt einen Stein, wirft ihn der Lady nach dem Schädel und 


etien, 
£, 


62:2 dad. 
144 Aab 


104% ba. 


-Paplers. 
9 bz 


5 


8 do. neue! 5 
Herbſt 36%. — Wetter: Schön. 5 i Fonds- und Geld- Course. Cöm- Minden 9/5 
Antwerpen, 25. Februar, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. [Getreide | Freiw. Staats- Anleihe f — de. neue 5 5 
markt Geſchäftslos Staats-Anl. 4½ % 18004 7 103%, bz Dux-BodenbachB.| 5 5 
N y 2 A do, eonsolid,|41, 106 ö Gal. Carl-Ludw. B. 7 — 
3 2 An erpen, 25. Februar. [Petroleum⸗Ma eee Raffi⸗ do. 4% ge. 4 | 99 bz Halle-Sorau-Gub.| é e 
nirtes Type weiß, loco 314 bez., 32 Br., pr. Februar 31% bez. u. Br., 5 3% 112 Be ale EN 5 0 
. 1 1. 5 52 36 räm.-Anleihe v. 3 aschau-Oderbrg. 5 
Bin ee 32 Br., pr. Sept. 35% bez., 36 Br., per Septbr.⸗Decbr.] berger Stadt-Oblig. 4 4 102% bz Kronpr.Rudolphb. 5 5 
29 0 = N 5 E (Berliner 4½ 102 E. ud igsh.-Bexb. 11 — 
Bremen, 25. Februar. [Petroleum.] Standard white loco 13 Mk.) Pommersche. 3% 84½ B. Märk. Posener % 0 
50 Pf. Feſt. . 8 8 1 8 „ 200 95 be MELDE BAThessh 148 — 
ge —— — ERAEERIE RE — Tr — a ee esische. . .. . agdeb.-Leipzig.. — 
Dr c rr Kur- u. Neumärk,/4 98½ bz do. Lit. k.] 4 
[Militair⸗Wochenblatt.] Dunin v. Przychowsky, Oberſt, be⸗ 3 ( Pemmerscho. 4 921% 6 Mainz-Ludwigsh., 11, — 
auftragt mit der Führung des 5. Badiſchen Infanterie⸗Regiments. Nr. 113, 5 Bosensche Na 1 97 un Niederschl. -.Märk 997 
{ i i ü reussische .. .. 7% b2G. erschl, A. C. D. 133 — 
Graf von Schlippen hach, Oberſt, beauftragt mit der Führung des 7.5 Wente. a. Nein 4 995 e 
3 Sächsische 4 19% 8. do. neue — — 
Schlesische 4 | 97% bz Oester.-Fr. St.-B., 
Badische Präm.-Anl. 4 114% B 10 — 
Baierische 4% Anleiheſa 115 bz@, Oest, Nordwestb. | 5 5 
Cöln-Mind.Prämiensch. 3½ 97 5G. Oester. südl. St.-B. 4 — 
Ostpreuss. Südb. 0 0 
„ Rechte O.-U.-Bahn 6 — 
Kurh, 40 Thlr.-Leose 714, B. Reichenberg-Pard| 4½ | 4% 
Badische 35 FL-Loose 41% 700 Auen Nan — 49 * —.— 
Braunschw. Främ.-Anl. 22%, G. Rhein-Nahe-Bahn| 0 9 
unter Stellung a la suite deſſelhen, v. Roſenherg, Oberſt vom 4. Garde⸗ Oldenburger Loose 28½ B. ae ne = 
0 hrung des 1. Thüring. Inf.⸗Regts. Nr. 31, 5 Stargard- Posener 4% 4 
Louisd’or 0 224% 8 2 u U d Thüringer 9 — 
Sovereigns6 22½ 6. Frmd. Bkn.S 2 wi = 
Napeleons 5.10%. Oest. Bkn, 924 F 
Imperiale 5.15 G. [Russ. BEkn. 94% b üüü˖⸗„%!½ũ6eiä—ů 
a Eisenbahn- Stamm- Priorit äts-Actien. 
H thek Certificate Berlin-Görlitser 5 5 5 
ypotheken- Certificate. Berlin. Nordbahn. 5 5 
5 Bod.-Cr. 5 101% G. Breslau Warschau 5 0 
Ba e e Lordee- Halle-Scrau-Gub. 0 | ® 
do. rückbz. A 1106 105% ba Hannover-Altenb.| 5 0 
des do; do. 4½ 98 7% br. Kohlfurt Falkenb, 5 — 
nk. Hl. d. Pr. Bd. Ord- B., s | 99% ba Märkisch-Posener, e, |. —- 
%0. III E. 40.0 9775 da W 3 * 
Kündb.Hyp.-Schuld.do.|6 | 97% bz . Lil. C. 
Hyp-Antt Nord.. C.. 5 101% bz S a I} 
Pomm. Hypoth.-Briefe/5 102 bz Be 140 
Gotk. Präm,-Pf. I. Em. 6 105 % bz Ran e 6 AR 
de. do. II. Em. 5 [103% G. 0 ing.) — 
do. % Pf Tkalbrmii0 %s 101 ½ @ Saal. ehe 5 
do. 4% % de. do m 10 4½ 96% bz 
Meininger Präm.-Pfdb'\4 | 94%, ba Bank- und Industrie 
Oest. Silberpfandbr... 5 | 66 58 AngloDeutschebk| 7 0 
do. Hyp. Erd.-Pfudb 6% 70 B. Allg. Deut. Hand. G 9%, — 
Pfdb. d. Oest. Bd.-Or.- Gs: 5 | 84% G. Berliner Bank . 14 — 


51% bz 
113 etbzB. 


20% bag. 
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Kuh macht 


zeichnen ſeien. 


2 BT (Aus Wo elegr. u.) Ve 
Berlin, 25. Februar, Abends. Heute fand ein gemeinſchaftliches 
Diner der nationalliberalen Partei des preußiſchen Abgeordnetenhauſes 
und des deutſchen Reichstages in der Theerbuſcheſchen Reſſource ſtatt. 
Anweſend waren etwa 200 Abgeordnete, darunter alle hervorragenden 
Parteiführer. Den erſten Toaſt brachte der Reichstagspräſident von 


S —..............t.t.,.. .,... Fiaorcenbeck auf den Kaiſer Wilhelm unter dem begeiſterten Zuruf der 


Berliner Börse vom 25. Februar 1874. 


Isenbahn- Stamm- A 
Divid. pre] 1872 


Verſammlung aus. Darauf toaſtete Bennigſen unter dankbarſter 
Hervorhebung der großen Verdienſte Simſons auf den jetzigen Reichs⸗ 
tagspräſidenten von Forckenbeck, der alsdann auf den Abgeordneten⸗ 
hauspräſidenten Bennigſen einen Toaſt erwidernd ausbrachte, beſonders 
hervorhebend, daß jetzt die nattonalliberale Partei wegen ihrer Bedeu: 
tung fi ſtets ihrer vollen Verantwortlichket bewußt fein müſſe. 
Alsdann folgte ein Toaſt Völks auf die Preſſe, welche durch Dr. Zabel, 
der dankend erwiderte, vertreten war. 3 
Bern, 25. Februar. Das Comité suisse et international 
du Simplon hat dem Bundesrath feinen Rücktritt als Kaufbewerber 
bei der bevorſtehenden zweiten Verſteigerung der Ligne d’Italie er: 
klärt; das Conſortium der Société financière Vaudoise und der 
weſtſchweizeriſchen Bahnen wird daher vorausſichtlich als alleiniger 
Reflectant bei der Verſteigerung auftreten. ) 


Paris, 25. Febr. Das Miniftertum entſchied, daß die inter: 


nationale Kunſt⸗ und Induſtrie⸗Ausſtellung 1875 in Paris ſtattfindet. 


Paris, 25. Februar. Die von der „Times“ gebrachte Nachricht, 
daß die deutſche Reichsregierung wegen der von den franzöſiſchen 
Biſchöfen veröffentlichten Hirtenbriefe aufs Neue bei der Regierung 
von Verſailles vorſtellig geworden ſei, wird von gut unterrichteter Seite 
für unbegruͤndet erklärt. 

Verſailles, 25. Febr., Abends. Die Nationalverſammlung ver: 
warf die Erhebung der Erbſchaftsſteuer und wählte Toupet Desvignes 
(linkes Centrum) zum Quäſtor mit 316 gegen 313 Stimmen, welche 
Combier (äußerſte Rechte) erhielt. 

London, 25. Februar. Die Admiralität erhielt die nicht ofſtcielle 
Mittheilung von einer zwölfſtündigen Schlacht am 31. Januar bei 
Arcoomboo. Die Aſchantis erlitten große Verluſte, die Engländer 
ebenfalls, mehrere Dfficiere wurden verwundet. 

Wolſeley ſteht 15 engliſche Meilen von Kumaſſy und verlangt 
Verſtärkungen; alle Truppen ſind daher ausgeſchifft. Die Regierung 
iſt noch ohne directe Depeſchen von Wolſeley. 

Liſſabon, 25. Febr. Ein Specialeorreſpondent meldet: Die Eng⸗ 
länder wurden von den Aſchantis überrumpelt und verloren 190 Todte 
und Verwundete, es wird befürchtet, daß die Truppen abgeſchnitten 
werden. 

Moskau, 25. Februar. Die „Kattkoffſche Moskauer Zeitung“ 
beſpricht die hohe Bedeutung des Beſuchs des öſterreichiſchen Kaiſers 
und kommt zu dem Schluſſe, daß das Intereſſe Rußlands gegen jede 
Gebietsvergrößerung ſpreche; ſie weiſt weiter nach, daß die Beſtrebun⸗ 
gen für die Schaffung eines Panſlaviſten⸗Stagtes als abſurd zu be⸗ 


Ein junger Mann van 

mindeſtens 15 — 16 Jah⸗ 
ren, mit geeigneter Vor⸗ 
bildung, kann 


als Lehrling 


Donnerstag, d. 26. Febr. Zum 1. Male: | E 
„Der Haideſchacht.“ Oper in 31H 
Akten von Franz v. Holſtein. 5 


Reviſionen u. Führung zer 1. April d. J. en. 


von Handlungsbüchern f treten bei 1% 
werden von einem foliden, gut empfoh- Ludwig Roever & C0. 


lenen Buchhalter übernommen. £ 8 f 
Gefällige Offerten erbeten poste in Neuſtadt OS. 
restante C. Z. 8. 2006] PRE 


Ausgezeichnete Cigarren. 


30 Io unterm früheren Koſtenpreiſe muß der Reſt der angezeigten 


30 Thlr., La Perla 32 Thlr., La Flor Habanna 35 Thlr., Integridad 40 ar, 
es 


Felix Lober & Co., Breslau, 


Tauenzienſtraße Nr. 6 a., 


empfehlen die allbekannten Düngemittel der Herren Galle & Co. 
in Freiberg i. S. ab (H. 2195] 
hieſigem Lager und direct ab Freiberg 
zu den billigſten Preiſen unter Garantie des Gehalts. 
Zahlungsbedingungen nach Vereinbarung. [2274] 


Die Oranienburger Actien⸗Geſellſchaft, 


che ich zu Fabrikpreiſen den Verkauf ihrer anerkannt vorzüglichen 
1 Kan 9000 


U 
. 
Dungmittel 5 
für Schleſien, die Lauſitz und Sachſen übernommen habe, offerirt durch 
mich zu den denkbar billigſten Preiſen den Herren Landwirthen im Weſent⸗ 
lichen hochgrädiges 5—6 pCt. ſtickſtoffhaltiges aufgeſchloſſenes Knochenmehl, 
edämpftes Knochenmehl, Mejillones, Kali, Ammoniak, N und 
le een SAN ln e und Schwefelſäure unter Garantie des 
Gehaltes, frei ab Berlin incl. daß oder Sack pr. Brutto⸗Ctr. 5 
Ich bemerke hierzu, daß ich auch in der bevorſtehenden Saiſon die 


ſo ſchnell beliebt gewordenen fein pulveriſirten und trockenen Super: ; 
phosphate, darunter auch Mejillones aus obiger Fabrik wie 


aal vier Silbergroſchen per 


Pro cent frei ab Berlin inelufive Faß oder Sack abgebe, 
bitte aber höflichſt um rechtzeitige Ertheilung der betr. Ordres. 

NB. Die Analyſen werden gratis durch den vereideten Chemiker Herrn 
Dr. Hulwa hierſelbſt beſorgt. 2652] 


Franz Darré in Breslau, “ 


in 


Tauenzienplatz Nr. Za. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. \ 
Druck von Grab, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Berslau. 


